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WI1e€e die innerkirchlichen rund- 1948)* 381—-387); B Declaration of
rechte bestellt 1st und inwiewelt allgemei- Human Rights“ 388-—-392, mıiıt Abdruck

Menschenrechte un! Christenrechte der Charta der Menschenrechte Eine
identisch sind. Im Kapitel faßt die uto- Denkschrift der Katholiken Amerikas“
TIn die Ergebnisse ihrer Arbeit VO. Januar 1947 In deutscher Sprache,
un der Überschrift „Wenn T1sten 393—397) un „4 Zu einer Charta der
Menschenrechte ringen. Zusammentas- Rechte der Katholiken 1n der Kirche“

398-—-399).sung“ und resumlert, da die Idee der
Menschenrechte HC unmittelbar aus Wenn uch die vorliegende Studie
der biblischen un! philosophischen Tradi- niıger ine argumentatıve Auseinanderset-
t1ıon des Christentums entstanden“ se1 ZUN$S miıt der zahlreich verarbeiteten Liıte-
(348) Andererseıts 1st ber doch wohl ratur als her eine deskriptive Rezeption
festzuhalten, dafß das biblisch-christliche derselben darstellt Was nicht negatıv kr1-
Menschenbild dem Menschen iıne Wur- tisch, sondern lediglich festgestellt sEe1
de die muß [119a  _ doch dankbar hervorheben unverlel. anthropologischen,
rechtsphilosophischen un! allgemeıin hu- anerkennen, dals der Autorin gul gelun-
manıistischen Betrachtungen unerreich- BCH Ist, eın historisches ema, das NOL-

malerweise Stoff für nsider un!: Fachleutebar bleibt Diese 1G verbirgt sich uch
hinter manchen Formulierungen In der ware, 1n brillanter un! ljebendiger Weise
dankenswerterweise angefügten Oku- präsentieren un! einem breiteren Le-
mentatıon, 1n der der Leser vieles belein- serkreis erschlielsen. S50 kann 190028  - cdHe-
ander hat, Was SON!: H. U: muühsam ST gründlichen, aufschlußreichen FOor-
sammensuchen mülßste, ZUu[Lr Lektüre die- schungsarbeit SEL weite Verbreitung WUun-
SCS Buches jedoch unerläßlich 1st Dıiese schen. In Bibliotheken, Gemeindebüche-

relen sollte S1E ihren atz einnehmen undOokumentatıon umfalst A Register über
den katholisch-konservativen DZw. christ- In Gesprächs- und Arbeitsgruppen, em1-
lich-sozlialen Beıtrag ZUr Öösterreichischen 11, chulen un Universitaten rel-

che Verwendung finden.SOzialpolitik, nach Sachgebieten geord- Hinriıch Branädtnet  M 367-380); S Allgemeine Erklärung Rodenberg
der Menschenrechte (10 Dezember

Notizen
Ignacıo0 de Antioquia, C artas; Policarpo de ]JU1C10 ponderado sobre las distintas

Esmirna, Ar arla de Ia Iglesta de HS- distantes interpretaclones de QUEC han S1dO
MIrNa Ia Iglesta de Fıilomelio An Fuentes obj el  ©
Patristicas 1) adrıd Edit. Ciudad Ksta serle viene, SIN duda alguna,
ueva), 1991, 302 w ITE geb., ISBN llenar sensible Vaclo el ambito

hispanico, superando CC}  - CTECECS la edicion84-86987-_26-1. de Ru17z BuenoO qu«c asta ahora venla
Con stie volumen, Da]o la direccion del usandose, SIN quitarle DOL ello el ind1sCu-

Prof Eugen10 Romero Pose C} la 616 tible merito qu«c t1i1empDO [UVO Su ut1l-
lizacion sera de gIall utilidad sölo Daiatencla de amplio Comite Direct1vo, inı-

Cla andadura la serl1e Fuentes Patristicas. publico culto general, SINO incluso
En sie primer volumen contienen sietfe para 10s especlalistas, QUC encontraran

volümenes, Juzgar DOL el PFesehfte;Cartias atribuidas Ignaclo de Antioqula,
ires Policarpo de Esmirna la Carta de la Ul puesta al dia realizada cCon r1gOr. NO
Iglesia de stTa ültima localidad la de Filo- POL tra de U1l edicion critica,
melio. OMIO facılmente deduce de 19 1C!  O,

En sta edicion ofrece el gri1ego SINO qU«C adopta el de Funk CO  —
enifrente el castellano primero eva Ul puesta al dia base de ediciones

dos (UNO de uentes 1880 de de la investigacion abundante YUUC du-
ran stTeE siglo ha realizado. Unos 1n-rlantes), mientras qU«C la traduccion

stellana contiene OPO aparato de dices biblico, ONOMASstico temätico DEeI-
lugares paralelos de las interpretaclones mıiıten localizar rapidamente cualquier A[l-

de la investigacion precedente sobre 10s gumenTtO dato qu«E interese de los LEeXTIOS
editadospasajes mMas dificiles. Una introduccion DC>-

neral la ser1e Ira cada un de estO: Salamanca
escr1tos presentan textioOos emiıten Antonıio Garclia Garcia
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John Ryan Irısh Monastıcısm. Origins die Theologie des die UÜberwin-
an arly Development, Dublin Four

N1anısmus verdanken. Seine Exkom-
dung des Rationalismus un des eDro-

Courts TrEeSS) 1992, ES: 49) SE kt., ISBN
1-85182-111-2 pbk munikation hat nNn1ıe bestritten, sondern

musterhait ertiragen, geWwl. ine Ausnah-
HKSs 1st Immer erifreulich, WCII1 eın be- unter den Mitbetroifenen Das Ziel des

kanntes Standardwerk 1n einem relativ Buchleins über die Papstfabeln gewils
ine Nebenarbeit Wal deren Verilizie-preiswerten Reprint aufi den Markt

omMmMm: und damıt uch für viele Studie- FUN$, S1e 1St ihm voll gelungen. Denn heu-
rende wieder greiflbar wird. te können WITr hne Gelahr VOoO  - der Pap-

Im vorliegenden Fall 1st der ach- stın Johanna der der Konstantinischen
TUC! der Auflage VO.  m 1972, versehen Schenkung z.B erzählen. Zur Verurtel-
miıt dem leider irreführenden Hın- lung der Monotheleten DZW. ZU Hono-
WeIls „New Introduction an Bibliogra- riusproblem vermissen WITr einen 1n wels
p3AY’, der sich nıicht auft die Reprint-Aus- des Herausgebers auft die eute unbestrit-
gabe, sondern auft die Zweitausgabe VO  . tene LOösung, wonach die milßverständ-
19077 bezieht lichen Briefe des Honorl1us nicht als Kx-

SO 1st kein Zufall, dafs die erganzten cathedra-Entscheidung hätten
Literaturangaben Ende der 60er re werden dürfen (R Baumer, 88l
autfhören un daher wichtige Untersu- 5,475
chungen, die se1it den 700er Jahren erschie- och ein Wunsch mülste den Hıstor1-

kern 1M Herzen wohnen, sich VOL demNCI), nicht mehr erlalst Sind. SO 1wa die
TDelen VO  - ar UuSso rank, Kurt-Ul- Histor1zısmus hüten uch bel Fabeln
rich Jäschke, Walter Berschin, David (GJanz und agen g1Dt einen erireuenden un!:
un vieler anderer. tröstenden Wahrheitskern der eın -körn-

John Dults Studien über ST Gallen sind hen Das omMm wen1g ZUuU Vorschein
L11UTr bis 1965 erfaßt, die Arbeiten VO.  m Eu- Del Döllinger. Er schreı über die Papstın
SE Ewiı1g 11ULI Dis 1962 Da sich In der For- Johanna „Das Unwahrscheinliche,
schung se1it 1970 jel hat, 1st da gerade eın Weib ZUrTr Ochsten gelst-
bedauern, da Ial die Gelegenheit des lichenUrgebracht, un! VO  3 enZU

Reprints 1992 nicht ZU Anlaß I1 aps gewählt worden se1ın sollte, WarTr
MIeE.  . hat, einen aktualisierenden achtrag näamlich In der Sage motiviert durch ihre
beizufügen. Dennoch darf INa  e für den großßse wissenschafitliche Begabung; S1e
EUAdTUC dieses wahrhaft meisterlichen ubertral, hiels Cd; alle 1ın Kom Gelehr-
Buches dankbar se1n. samkeit.“ Jeg hier nicht eın Körnchen

München Friedrich Prinz nahe?
Dıe Seligsprechung VO  — Adolph Kol-

pıng veranlalt u1ls ZU 1n wWels auf das
lobenswerte vaterliche Verhalten Döllin-

1GnNaz Von Döllinger: Papstfabeln des Mıiıt- gCIS dem Munchen studierenden
telalters. Neuausgabe aut der Grundlage Spätberufenen. Kolping durifite täglich
der Erstausgabe 158563 VO. €e0rg Land- Döllingers Bibliothek benutzen und lielß
MAHN, Essen (Phaidon Verlag) 1991, sich iın seinen Studien beraten (Vgl CHhr.
159 Feldmann, Kolping, reiburg 199

321 Zum Charakterbild Döllingers CI-
Zweiftellos verdient das kleine Werk cheint U11S unentbehrlich „1gnaz Dollin-

ine Neuausgabe un! amı seine dauern- SCIS Briefe iıne Junge Freundin“, hrg
de Einfügung 1ın die klassischen Werke VO. Schrörs, Kempten
uUunNnseTerTr Historiker. Sıegburg Rhaban Haacke

Außer Personenregister und Stichwort-
register erleichtern DZW. elasten keine
Anmerkungen die Lesung. Dıie deutliche
großartige Beherrschung der Quellen un! Rıchard Landes / Catherine Paupert. AlLS-
Lıteratur verdiente ‚War iıne Verilizie- ’Apötre, 12 Vie de aın Martial de
LUI$, das hätte ber viele Hindernisse Limoges Un apocryphe de l’an Mil
übersteigen mussen, [1UTL denken die P Memoires premieres), rnhout
Bibliotheksverluste des etizten Krieges (Brepols 1991, 105 S kt
Dıe Charakteristik auf dem CANutzum-
schlag: „Der liberal-katholische und DIie LNECEUC €1 Memoires premieres
kommunizlerte Kirchenhistoriker 153 be- veröffentlichen tudien, Forschungen,
sagt wen1g; dem mıt GOrres un der Fa- Dokumente SOWIl1E CC die unauf-
milie ral VO  3 tolberg befreundeten hat indbar sind, und wenden sich alle

Z7K!  C 10  v Band 1994/3
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Freunde einer lebendigen Geschichte wI1e Tridentiner Instituts, alle 1n italienischer
uch alle, die ine solche Geschichte als Sprache DZW. Übersetzung, sicher iıne

Konzession die Leserschafit, die freilichteuerES Erbe schätzen. Im ersten Teil (S DO—
39) berichtet Richard Landes, Professor den eutschen JTagungs- und Instituts-
der Nıversita Pittsburg über den Stand pa die Gleichberechtigung versagtl.
der Forschung über den Martial, den Der Beıtrag VO Johannes Fried ist aller-
ersten Bischof VO  - Limoges, den die Le- ings ıIn erwelterter Fassung uch in deut-
gende einem Neifien des H[ Petirus SC- scher Sprache 1mM „Deutschen Archiv“ der
macht hat, miıt olcher Ta dafß noch Monumenta Germanlae Historica, Band
1854 die Ritenkongregration In Rom se1ın 45 1989 381-473 erschienen. In ihm
ec aufi den Titel „Apostel“ bestatigte, geht die schon mehrfach diskutierte
das für ihn wahren sE1 „wıe bisher“. Trage einer eventuellen, aus chıhastı-
ulnart un! Gueranger stimmten Z schen Vorstellungen erwachsenen Welt-
während die Mauriner und Duchesne untergangsstimmun das JAr 1000,
heftig bestritten Landes bringt 10888 den die Fried ZU Unterschied mehrerer Au-
Mythos der Apostolizitat In Zusammen- Serungen aus etzter Zeıt wieder DOSIt1LV

beantworten möchte Ansonsten liegt derhang mıt dem „Gottesfrieden VOoO  . Limoges
994-—103Notizen  419  Freunde einer lebendigen Geschichte wie  Tridentiner Instituts, alle in italienischer  auch an alle, die eine solche Geschichte als  Sprache bzw. Übersetzung, sicher eine  Konzession an die Leserschaft, die freilich  teueres Erbe schätzen. Im ersten Teil (S. 9-  39) berichtet Richard Landes, Professor  den deutschen Tagungs- und Instituts-  der Universität Pittsburg über den Stand  partnern die Gleichberechtigung versagt.  der Forschung über den hl. Martial, den  Der Beitrag von Johannes Fried ist aller-  ersten Bischof von Limoges, den die Le-  dings in erweiterter Fassung auch in deut-  gende zu einem Neffen des hl. Petrus ge-  scher Sprache im „Deutschen Archiv“ der  macht hat, mit solcher Kraft, daß noch  Monumenta Germaniae Historica, Band  1854 die Ritenkongregration in Rom sein  45 (1989), S. 381-473 erschienen. In ihm  Recht auf den Titel „Apostel“ bestätigte,  geht es um die schon mehrfach diskutierte  das für ihn zu wahren sei „wie bisher“.  Frage einer eventuellen, aus chiliasti-  Ruinart und Gueranger stimmten zu,  schen Vorstellungen erwachsenen Welt-  während die Mauriner und Duchesne es  untergangsstimmung um das Jahr 1000,  heftig bestritten. Landes bringt nun den  die Fried zum Unterschied mehrerer Au-  Mythos der Apostolizität in Zusammen-  ßBerungen aus letzter Zeit wieder positiv  beantworten möchte. Ansonsten liegt der  hang mit dem „Gottesfrieden von Limoges  994-1031“, einer Vorform der treuga Dei,  Schwerpunkt des Bandes, wie wohl nicht  die sich auch mit Hilfe von Cluny im 11.  anders zu erwarten, im späteren Mittelal-  und 12. Jahrhundert über ganz Europa  ter mit Beiträgen von Kurt-Viktor Selge,  ausbreitete und dem Raubrittertum Gren-  Dieter Berg und Edith Päsztor über die joa-  zen zu setzen vermochte. Daß die Mönche  chitische Prophetie und deren Wirkungen  im Franziskanertum bis zu Petrus Johan-  von Limoges unter Federführung Ade-  mars de Chabannes sich so stark für den  nis Olivi. Alexander Patschovsky ergänzt  Frieden einsetzten, liest man gern.  verdienstvoll durch die Besprechung von  Doch noch lieber liest man die Legende  drei kaum bekannten deutschen Ketzerei-  en im 15. Jahrhundert, die des 1392 ein-  vom hl. Martial, die Catherine Paupert in  ein köstliches Französisch übersetzt hat.  gekerkerten Franziskaners Friedrich von  Hier kommen einem alle Vorzüge der Le-  Braunschweig, die des 1446 vom Basler  gendenbildung zum Bewußtsein, man  Konzil verurteilten Laien Nikolaus von  kann gar nicht auf die so gut erzählte Le-  Buldesdorf und der auch durch die Tabori-  ten beeinflußten und 1467 entdeckten  gende verzichten, selbst wenn der Histori-  ker nicht vergessen kann, daß es ja „nur  Wirsberger Sekte. Gleichsam den italieni-  Legende“ ist. Es kommt den heutigen Le-  schen Gegenpol beleuchten die Referate  sern kaum darauf an, ein echtes Bild vom  von Roberto Rusconi über die Auswir-  wirklichen Geschehen zu erhalten, nicht  kungen von Schisma und Kirchenreform  im _ spätmittelalterlichen Prophetismus  einmal, wenn die Forschung sich auf den  und über das Verhältnis des Humanismus  Kern der Legende beschränkt. Es ist doch  reizvoll, wahrzunehmen, wie die kirchli-  zu eschatologischen Spekulationen. Mit  chen Schriftsteller im 10. Jahrhundert die  einem Überblick über die vor allem italie-  bis dahin verflossene Kirchen- und Welt-  nische Geschichtsforschung der letzten  Jahrzehnte (beginnend mit Raoul Man-  geschichte idealisiert haben: wie sie hätte  sein sollen! Ohne Zweifel gehört die Mar-  selli) in bezug auf die mittelalterliche End-  tiallegende zu den schönsten Legenden  zeiterwartung hatte Maria Consiglia De  der Kirchengeschichte und ihre Neuher-  Matteis die Tagung eröffnet. Jürgen  ausgabe verdient unseren Dank.  Miethke hielt die zusammenfassende  Rhaban Haacke  Schlußbetrachtung. - In der Natur der Sa-  Siegburg  che liegt es, daß aus wissenschaftlichen  Tagungen kaum neue Forschungsergeb-  nisse erwachsen, werden doch vor allem  anerkannte Spezialisten um Referate ge-  beten, die sich meist auf ihre bereits publi-  Ovidio  Capitani / Jürgen Miethke (Hrg.):  zierten Werke stützen können. Das trifft  L’attesa della fine dei tempi nel Medioevo  (= Annali dell’Istituto storico italo-ger-  auch für die meisten Autoren dieses Ban-  manico in Trento, quaderno 28), Bo-  des zu, wie der Kenner erraten wird. Im-  logna (Societä editrice di Mulino) 1990,  merhin bemerkt man gelegentlich Kor-  2798:  rekturen oder Akzentverschiebungen, die  vielleicht auch aus der Diskussion wäh-  Der Band enthält nach den beiden Vor-  rend der Tagung erwachsen sein mögen,  worten von O. Capitani und J. Miethke  und freut sich jedenfalls über die Zusam-  den Abdruck von acht Vorträgen der im  menfassung eines wichtigen Themas.  Wünschen würde man sich für viele be-  September 1988 abgehaltenen Tagung deseiner Vorform der LTeUga Del, Schwerpunkt des Bandes, WwWI1e wohl nicht
die sich uch mıt VO UunYy 1MmM EL anders erwa Im spateren Mittelal-
und Jahrhundert uüber galız Europa ter mit Beitragen VO  . urt-Viktor Selge,
ausbreitete un dem Raubrittertum Gren- Dieter Berg unEdith Pasztor über die ]0a-
Z  - seizen vermochte. Da die Mönche chitische Prophetie und deren Wirkungen

IM Franziskanertum bıs Peirus onNnan-VO  - Limoges Federführung Ade-
IL1aTrs de habannes sich stark für den nN1Is 1V1 Alexander Patschovsky erganzt
Frieden einsetzten, hest 188028  — BELLE verdienstvoll durch die Besprechung VO  e

och noch heber liest INa  - die Legende TEeI aumekannten deutschen Ketzerel-
1ImM 1: Jahrhundert, die des 1392 eiIn-VOoO hl Martial, die Catherine Paupert 1ın

eın köstliches Französisch übersetzt hat gekerkerten Franziskaners Friedrich VO.

Hıer kommen einem alle Vorzuge der Le- Braunschweig, die des 1446 VO Basler
gendenbildung U1l Bewußtsein, INa  - Konzil verurteilten Lalen Nikolaus VOoO  b

kann Sal nicht aul die gul erza Le- Buldesdortf und der uch durch die Tabor1-
en beeinflulßten und 146 / entdecktengende verzichten, selbst WEn der HıstorI1-

ker nicht vergesSsCHI kann, dafs ja o  err Wirsberger Gleichsam den italieni-
Legende  44 1SE. ESs kommt den eutigen Le- schen Gegenpo. beleuchten die Reiferate
SC kaum darauftf d ein echtes Bild VO VOINl Roberto Rusconiı über die AUSWIT-
wirklichen Geschehen erhalten, nicht kungen VO.  —y chisma und Kirchenreform

1M spätmittelalterlichen Prophetismuseinmal, WE die Forschung sich auf den
un: über das Verhältnis des HumanısmusP der Legende beschränkt. Hs 1st doch

reizvoll, wahrzunehmen, wIı1ıe die kirchli- eschatologischen Spekulationen. Miıt
chen Schriftsteller 1m Jahrhundert die einem Überblick über die VOL allem itahlle-
Dis dahin verilossene Kirchen- und Welt- nische Geschichtsforschung der etzten

Jahrzehnte (beginnend mıit a0Qu Man-geschichte idealisiert haben WI1Ee Ss1€e
sein sollen! hne Zweiflel gehört die Mar- se1l1) ıIn ezug auf die mittelalterliche End-
tiallegende den schönsten Legenden zeıterwartung Marla Consiglia De
der Kirchengeschichte und ihre Neuher- Matte1is die Tagung eröffnet. Jurgen
ausgabe verdient unNseTEeI ank Miethke hielt die zusammenfTfassende

Rhaban Haacke Schlußbetrachtung. In der atur der Sa-Sıegburg che jeg GC>; dafls aus wissenschafitlichen
a kaum NEUC Forschungsergeb-
nisse erwachsen, werden doch VOI allem
anerkannte Spezlialisten Referate Br
eten, die sich mel1lst auft ihre bereı1ts puDIli-Ovıdio Capıtanı / Jürgen Miethke
zierten er tutzen können. Das trilftaltesa fine de1 emp1 nel Medioevo

E Annalı dell’Istituto StOF1CO italo-ger- uch für die me1lsten Autoren dieses Ban-
Manıco 1n CI quaderno 28), Bo- des Z WwWI1e der Kenner erraten wird Im-
ogna (Societa editrice d1 ulino) 1990, merhin bemerkt INa gelegentlich KOT-
279 rekturen der Akzentverschiebungen, die

vielleicht uch aus der Diskussion wäh-
Der Band enthält nach den beiden VOrTr- rend der JTagung erwachsen se1in moOgen,

orten VO  - Capitanı un Miethke un! Ireut sich jedenfalls über die Zusam-
den Abdruck VO  - acht Vortragen der 1mM men{fassung eines wichtigen Themas

Wünschen würde INa  w sich für viele be-September 1988 abgehaltenen Tagung des
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sprochene Quellen kritische Editionen für Jahrhunderts. ES 1st ZuT, dalß der Titel
die Spurensicherung uch In spateren nıcht voll ausgeschrieben wurde, enn
Werken nicht die barbarıes 1st Thema der to

Harald ZiımmermannÜbingen der Geschichtsschreibung, TSLT recht nicht
rgebnis. Barbarles findet sich nıicht 11UTL
1mM Müittelalter, sondern jeder Zeit; le1l-
der uch heutzutage. Beurteilung MUu
aul die documenta zurückgehen,HxXx 1DSIS documenti1Ss. eıtraäge ZUT Me-

diävistik. Festschrift für Harald Zımmer- Ziel ber 1st die Loslösung VO  . der arba-
MANUNL, herausgegeben VO.  - Klaus Her- rles, die Feststellung apferer, uter, Ja hel-
bers, Hans-Hennıing Kortum, ArLo RerVa- iger Werke un! Beispiele, die annn das
[1US, Sıgmarıngen Jan horbecke Ver- LTagen haben, Was da heilst „historla do-
lag) 1991, I; 664 e ISBN 32.7995- cet  O Der Wunsch nach Auswertung dieses
2-1 mächtigen Werkes mMu en bleiben, für

die unumgängliche Vorbereitung se1 den
Eine ungewöhnlich umfangreiche, Herausgebern erTZiic gedankt.

ber sStirenNg fachliche Festschriift, Be1l1- Sıegburg Rhaban Haacke
rage VO ollegen un chülern;: orgfäl-
1ges Schriftenverzeichnis des Jubilars

Geburtstag des Professors 1ın Wiıen,
Saarbrücken und se1it 1978 Tübingen, Beri0u Berlıoz Longere (Hrg.): Prıer
selbständige Schriften, herausgegebe- oyen Age Pratiques eT Experiences

SrKe: Abhandlungen, 1tar- VS—XV“ siecles) Temoins de OTr‘
beiten Sammelwerken, 23 Sı un isto1re), rnhout (Brepols 1991,
Personenregister all das trahlt auft den 349 or ISBN 2-503-50042-0
ubilar zurück.

Dıie eıtrage verteilen sich auf 1STO0- Der reichhaltige Band, erarbeitet VO  -
einem Tleam fIranzösischer Mediävisten,rische Grundwissenschaften und uel-

enkunde (17) Papstgeschichte un will das mittelalterliche etien vorstellen
kirchliche Rechtsgeschichte (3 Kir- und erschließen. Gebetstexte, ebetsge-
che und Reich 1n ottoniıscher un! salischer bärden (mit Verwelse auf die Gebetsiko-
Zeıt (7) Kirche, e1ic und Territorien nographie, die miıt ein1gen Bildern belegt
1mM spaten Mittelalter (9) Wenn uch die wird), Anleitungen Z echten etien
einzelnen eıtrage, Was Umfang und FEın- un Begründung des Gebetes sind AUuUs e1-
teilung angeht, gut überschaubar SINnd, Ja He knappen Jahrtausend ausgewählt.
elativ kurz gehalten, zwingt doch ihre Man stOßSt auf ekannte Namen: ohan-
Masse sS1eE INa der mehrerer Jahrgänge 1165 Casslan, Bernhard VO  _ Clairvaux, Bo-

Navent{ura, USVW., ber uch auft unbe-einer historischen Zeitschrift gleichkom-
IMNEN 741 Verzicht auf nähere Rezen- kannte wWI1e€e die englische Reklusin Christi-
S1ION,; INa.  } darti ja keinen Mitarbeiter sti1eli- VO  - arkyate gest H55 un nicht
muüuültterlich ehandeln Gern ber se1 allen wenige Textbeispiele duUus bisher I -
die esSte ote der echten Wissenschaflt- oflfentlichten Manuskripten. Da bei der

Auswahl die französische Tradition 1mMlichkeit und Wahrheitsliebe gegeben
Eine gewilsse Kennzeichnung darfi I1a  - Vordergrund Sr“ ist verständlich Diıie

1mM Titel des Werkes un 1m Bild des Um - vorgestellten und besprochenen Textbei-
schlags feststellen. Das Bild stellt einen spiele zeigen überraschende Vielseitig-
Gelehrten dar 1mMm Gespräch mıiıt einem miıt- keit Das ange Mariengebet Anselms
telalterlichen Kaiser, AUSs einer ANd- ( >4—-60), eın chansonartiges el,
schrift des ahrhunderts Der elehrte anı dem Großen zugeschrieben CS B
belehrt den Kalser, der Kalser hört 69), eın Gebet ZU. Schutz VOTL NW.:
STaunt Der Gelehrte hat Gelegenheit, (S /4—-75), eın unbehagliches D  alls-
dem Kaiser seine Forschung Vvorzutragen. mann-Gebet  44 (S 80-81), das Vaterunser
Dıie Anerkennung seltens des alsers 1st der atharer (S 104-108). Von besonde-
die höchste Ehre für den Gelehrten. Der I{ Gewicht für das mittelalterliche Ge-
1te „ExX 1DS1S documentis“ spricht betsverständnis SsSind die Seiten 175194
für sich: es wird belegt, €es 1st klaren Priere et Penitence das gezählte als
Quellen eNINOMMEN, nichts der Phanta- Bußleistung! Diıie Gebetsbelehrungen

richten sich Kleriker und Ordensleute,S1€e der den Utopliıen der der Polemik
überlassen. Im Vorwort wird der Titel ganz ber uch Frauen un Manner. ESs sind
ıtliert. Barbaries medii ev1l 11O.  b criıt1- anspruchsvolle CXte: die In gewissem

persuasionibus, sed 1DS1S ONnTiras stehen ZUTr häufig vorgetragenen
documentis diludicatur”, eın Dıctum des Einschärfung eines Mindestgebetes: Va-
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Glaubensbekenntnis dazu das chronologischer Besprechung der einzel-
summarische Bekennen: :  €s glau- L  e Sıtzungen un: der In ihnen verab-

schiedeten Dekrete abgehandelt wird, 1stDen, W as die Kirche glaubt”, 32) und
dochAve Marla (Synodalentscheidungen, Wal uch ine Quellenfrage,

170—-175) Dıiese Mindestanforderung omMm die thematische Gliederung des
gehört als KOnNnstante in die Geschichte Buches einem breiten Interesse durchaus
christlichen Betens (schon Didache 8,3!) Fast die Halfte seines m{fanges
ebenso die etonung der festen Gebets- 1st (teilweise recht weIılt ausgreifend) der
zeıten und die Haltung e1ImM Was Vorgeschichte des Konzils gewidmet. Da-
der Franziskaner Durandus de Champa- bei werden (1n folgender Reihe) die Per-
gNC In seinem peculum dominarum Tür sönlichkeit des leidenschaftlich das Konzil
ohanna VO  . avarra ges 1305 c betreibenden Papstes Gregor (Tedaldo
schrieben hat (S 246) erinnert unmittel- 1scOont1) 17a 1276), die damalige poli-
bar Tertullian, De oratione. Wenn den tische Lage In Europa, die Beziehungen
Dominikanern iıne Anweıisung ZU ByZzanz, die Gutachten des mutfzer Bı-
fifrommen Kirchbesuch unterwegs BED schoiIs Bruno VO  - Schaumburg, des Mino-
ben wird Vaterunser, Ave Marıla, ruß rıten Gilbert VO Tournal und des Domin1-
und alle Heiligen (S 165 nach kanergenerals Humbert VO  - Romans ZUr

em Ordinarıum VO  - 1256 annn Konzilsthematik skizzlert, eh eın Kapı-
INa  - einen entfiernten Vorläufer den- tel wieder das erste anknüpfit, schon
ken Magisterregel TE TT (mıt Ps die Konzilseröffnung miı1t deren Zeremo-
149,5 sollen die Heiligen gegrülst werden) niell geschildert worden WAar, un! 114

nachlie{fert, Wäads über Konzilsberufung,der das Iromme Beten des Franz
VO  - Assısı (Testament 3 Adoramus te Wahl des Konzilsortes, Verlegung der Ku-
Chrıste (S 24} In anderem Zusammen- rıe nach Lyon un: Organisatıon des Kon-
hang ıtıert D} wird die Kartause Zils, nicht vergeSSCI die Napp VOTL dem

Aufbruch aus Rom erfolgte Kardinals-Mont Dieu (Ardennen) falsch als€1be-
zeichnet. In der Einleitung ware auf den kreatlon, wıssen nOt1g 1st DIie Tätigkeit
materialreichen Artikel „Gebet“, RAC - des Konzils wird In den Themenkreisen
9, verwelsen. Das Buch 1st mıiıt seinen Kreuzzug, Griechenunion, Tatarenbund,
exemplarischen Jlexten, en aNSCHNLCSSC- Konklaveordnung, Reform, Wucherver-

bot, Mendikantendekret un politischeN  ; Einführungen nd aufschlulßreichen
Anmerkungen eın beachtlicher und MC Probleme (Anerkennung Rudol{Is VOoO  .

gender Beılitrag einer Geschichte des absburg als Deutscher On1g, KOni1gs-
christlichen Gebetes Da ıIn der el krönung Jakobs VO  b Aragon und dessen
„Temoins de NnNOTire Histoire“ erscheint, Lehenspflichten gegenüber Rom, Streıit
sind un Betende „Zeugen uUuNSC- die Jerusalemiter Königswürde) abge-
L T- Geschichte“ gemacht handelt, natürlich jeweils über die Kon-

reiburg 1.Br. K USOo Frank zilsdauer rück- und vVvorwarts ausgreifend.
1C übersehen 1st die kritische Eın-
stellung des Autors ZULI historischen Be-
deutung des Konzils. S1ie T} stärksten

Ur  arı Roberg: Das Zweıte Konzıl Von Lyon ıIn ezug aut die Griechenunion zutlage,
(1274) A Konziliengeschichte, hrsg gipfelnd In der Aussage (S 2 F3 IN Lyon
VOI Walter Brandmüller, Reihe 1st keine Kircheneinheit verwirklicht WOT-

Darstellungen), Paderborn-München- den Von einem Unionskonzil sollte INa  —
er nicht sprechen. Ja, I1a  m mMu dieWien-Zürich Verlag Ferdinand Schö-

ningh) 1990, 29, 399 5 Ln geb., ISBN Synode AUs dem Katalog der Un!-
3-506-74689-5 onsversuche streichen. immt INaIll das

Wort Union nämlich ernNst, Wal Lyon I1
Derutfor 1st durch verschiedene TDEel1- nicht einmal eın ersuch“. Me1ines Tacn-

ten bestens SA Darstellung des Lyoner tiens wird dabei über das Ziel hinausge-
schossen un! VO.  — einem spateren Stand-Konzils VOIN 107a ausgewlesen, Was uch

der nichtfachkundige Leser merken dürt- punkt geurteilt, werden die Realıisie-
Le; den sich das Werk mıt seiner farbi- rungsmöglichkeiten einer Union durch
gECN Berichterstattung un detaillierten konzilare Abmachungen überschätzt.
Situationsschilderung ebenso wendert, uchWE 11a  - vordergründig politische
WI1e den infiormilerten, ber zusätzliche Interessen auf päpstlicher w1ıe auft kaiserli-
Belehrung suchenden Historiker. als die her eıte der Demonstration der E1-
Geschichte des immerhin zweieinhalb nigkeit nicht wird leugnen urien,
onate (von Maı bis Juli 1274 tagenden Heuchelei sollte INa weder hier noch
un! stattlich besuchten Konzils nicht 1n dort unterstellen, un: immerhin bedeute-
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te doch dals die die Kirchen tren- Man dar{i hoffen, daß seine Darstellung
nenden dogmatischen un rituellen Fra- als Ausgangsbasis für weıtere nter-
CIl ZWarTr nicht ausdiskutliert, ber uch suchungen dienen wIrd, besonders 1m
nicht als hindernd für eın Zusammenge - Hinblick auf die etzten beiden Kapitel
hen angesehen wurden. Viele andere „Catholic Socilety an the Crusade“ un:
Konzilsbeschlüsse sind nicht minder irag- „Government an the Crusade“. S1ie be-

dürfen, WI1e€e der UTtfOr selbst für die spaterewürdig In ihrem Zustandekommen und In
ihrer Wirkung Dalß das Zweıite Lyoner Zeıt anmerkt, weiıterer intensiver uel-
Konzil VO  — 1274 sicher den bedeuten- lenstudien. Insbesondere das reichhaltige
deren Kirchenversammlungen gehört, aterlıa. der Reichstagsakten ware hier
weils [11a  — aus den Quellen un einer berücksichtigen.

Fuür alle, die sich erstmals mıiıt dem The-nıcht geringen Literatur, wird der Leser
VO  — Robergs anregendem un: kenntnis- beschäfltigen, sind die Karten un die
reichem Buch feststellen und 111 wohl Listen der Herrscher und Papste sehr Nutz-
uch der UTtfOr nicht abstreiten. liıch. Housley hat sich miıt seiner Darstel-

Übıngen Harald Zimmermann lung einen großen Verdienst erworben.
öln Christiane Neuhausen

Norman Housley. The Aater Crusades. From
yons Alcazar Oxford artın CHhoeDe. Archıv und Besıtz der €l
(University TESS) 1992, kt 1clor In Parıs Pn Parıser historische

tudien 31 Bonn (Bouvıler Verlag)
Norman Housley hat eın ebenso kom- 1991, 302 S Tafeln, kt., ISBN 2-216-

paktes WI1IE konzises Buch den spaten 80597/-6
Kreuzzügen vorgelegt. Der utfor 1st eın
ausgewlesener Vertreter der 5S0% plurali- ESs mu sıch grolse geschichtliche
stischen Kreuzzugsforschung: S1e zählte erte handeln, das Andenken
den VO. Papsttum mıiıt Privilegien und In- ein Kloster wiederbelebt wird, das einst
dulgenzen unterstutzten rleg, der Vo  - unbestritten wichtigstes geistige Zentrum
Predigern verkündet wurde und dessen VO  - Parıs WAaIl, dessen Gebäude und Besitz
eilnehmer den Kreuzzugseid ablegten estlos verschwunden sind, nicht einmal
un das Kreuz annahmen, den Kreuz- der Name 1st erhalten, se1t 1869 die alte
zugen. Housley dort d die 508 Rue St-Vıictor In Rue Linne unbenannt
traditionalistischen Forscher die KTreuZz- wurde. Erhalten blieben Iso geistige Wer-
zugsbewegung enden lassen, und weılst EG und WE u1l$s uch her jegt, sich mıiıt

dem Liber ordinis sanctı VictorIis Parısiıen-anhand der verschiedenen Kampf{schau-
plätze nach, WI1e€e lebendig der Kreuzzugs- S1S F befassen, das 1984 als 61 Band der
gedanke bis weıit 1n die TUNeuzeit WAaIl. Continuatio mediaevalıis 1mM OrpUus ChrI1-
Deswegen we sich Housley ec st1anorum herauskam, vornehmlich
WE 11UI die Kreuzzuüge 1NS Heilige Land das innere Klosterleben beschrieben wird,

nımmt INall doch überrascht Kenntnisals Kreuzzuge ACTrSter Klasse“ un somıit
als Gattung SUu1 generI1s gelten sollen VO. rliesigen Umfang VO  e Archiv und Be-

Housleys Darstellung 1st zeitlich, K 1T7 se1t der Gründung bis ZUT€e-
graphisch un thematisch breit angelegt. bung FTn die 19388 1mM vorliegenden Werk
KEs werden die Kreuzzuüge 1mM Oöstlichen sehr SOIgSamnı erarbeitet wurde.
Mittelmeerraum, 1mM Deutschordensge- Es gab Begınn des Jahrhunderts
biet, auf der Iberischen Halbinsel und 1N- die alle theologischen Schulen ihrer Zeıit
nerhalb der Christenheit behandelt; eben- überragende Schule der Victorlaner, be-

kommt die Geschichte der Kreuzflahrer- gründet VO  - ilhelm VO  - Champeaux,
Taaten und der Ritterorden FE Sprache der se1t 1095 Dialektik dozierte, 1108 B1-
Abschließend erortert der Autor die Re- schof{f VO  — Chalons wurde, sich mıit An-
zeption der Kreuzzugsbewegung In der selm VO  > Laon un Abälard herumschlug.
Gesellschaf: Daher bietet das Buch 1ine Ihm Lolgten Hugo, Richard, Achard, An-
solide, die K11ELE Forschung aufgreifende dreas, Walter, alle „von ıctor“, Petrus
Einführung iın alle Aspekte des KTreuz- GComestor, Thomas VO  — Vercelli, Absalon
ZUSSWECSCHS. Irotz der notgedrungen VO  . Springiersfeld; s1e alle seizten die AT=-
knappen Beschreibung der verschiede- beiten des Augustinus, des oe  1uUs, des
1i  — Schauplätze geht der Gesamtzusam- Diıonysius Areopagıta fort, ormten die
menhang dabei nicht verloren, Im egen- aufkommende Scholastik und Mystik; S
teil, TSTI werden Vergleiche und amı 1E  - stromten Schüler AduUs$s galnz Europa
LEUEC Einsichten möglich Kein Wunder, dals Bucher geschaffen, BE*
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sammelt, gelesen wurden, Iso iıne B1ı- miıt Hochschulbildung. 1299 besitzt die
bliothek entstand, un ine wirtschaftli- Bibliothek die Konkordanz des Augusti-
che Grundlage, eın Besitz, erworben WUur- nerprlors VO  - London, ilhelm Z
de Als 1790 die Bibliothek auigelöst VW Ul - DIie hiler behandelten Urkunden über
de, gab CS 5500 Fohanten, S8800 Bände In 300 Jahre Klostergeschichte dienen in CI -

uart-, In Oktaviormat unı 1800 ster Linlie der Beheimatung vieler Perso-
Handschriften verteilen, das Archiv L  - mıt diesem Kloster, lassen uUu1ls$s heutige
VO  — {I{wa 3000 Urkunden wurde fast Leser den friedlichen Zustand dieser Ze1-
versehrt in das damals neugebildete Na- ten erkennen un bewundern.
tionalarchiv überführt. Dıeses Archiv lie- Siegburg Rhaban Haacke
fert mıit seinen Chartularen VO  5 1240
TE Urkundenabschriften, den weılıteren
Chartularen des räbendars, des Kamme- Hans Jurgen Bran.  arl Hengst. Victrix
[CIS5 und Elemosinars das 17 stralifer Mindensıs Ecclesia. Die Mindener Bischo-
Wirtschaftsführung. FEinmal 1m Jahr ka- fe un Prälaten des Hohen DOoms. Pa-
I1NEC  . die Prioren der zugehörigen Kon- derborn (Bonifatius 1990, P S., geb.,

ISBN 3-87088-644-7ZU Abt nach 1CIOr un! legten
Rechenschaft ab on 1mM WUur-
den den Mönchen Pfarrkirchen 1N1VCI- Auf einen kurzenT1 der Bıstumsge-
TaufT, 1 13 wurden A Kirchen schıchte olg die auf die Serles ePISCODO-
und Kapellen, Zeichen des Vertrauens beli IU ecclesiae occidentalis und die Hıerar-
den Bischöfen. Irotz zahlreicher Prozesse chla catholicı medii eV1l gestutzte Bı-

scho{isliste €etT. Bischof{f wird mıit Namenun der mwandlung In ommende
5453 kann das Ganze als SOUN betrachtet undmts)ahren SOWIE einer Kurzvita aıli-
werden, WEl uch die Landwirtschait geIührt, hne dals eigene Forschungsar-
durch Bankwesen un Verpachtungen beit eingeflossen 1st Hierauft folgen die
abgelöst wurde. War nicht doch jahr- Weihbischöfe lediglich mıiıt Namen, Jal
hundertelang iıne Friedensinsel? resdaten und Titularbistum versehen. An-

Rhaban Haacke schließend olg eın Überblick über dieSıegburg Geschichte des In der Anfangszeit wohl
länger als anderswo monastisch benedik-
tinisch) estimmten omklosters un des

Christopher Harper-Bill The artulary spateren Domkapitels. Listen der Dom-
of the Augustinian Frıiars of Clare (= Suf- propste un Domdechanten 11U[I aus Na-

IN  - un Amtsjahren bestehend ergan-tolk arters E}} ullolk (The Boydell
Press, Sutffolk Recorders Soclety 1991, 76  z diesen Teil Abschließend olg iıne
L 139 5., ISBN 0:85145:295=-3 kurze Geschichte der Dompfarrei se1it dem

Jahrhundert, versehen mıt ausführli-
Clare 1n der Grafschaft Suffolk der cheren Listen der Dompfarrer.

Nordsee Wal eın Augustinerkloster, Eın zweiıter Teil würdigt die Schenkung
einer vollständigen Pontitlikalienausstat-1248 gegründet, gehörte einem Klo-

sterverband Cambridge, Huntingdon, LUuNg durch den Weihbischof Paul Ord-
London, Ox{iord, Thetford un hielt sich hues (geb 1915 und das en des
bis ZU Reformation, 1st eın seltener Fall Schenkers anläßlich se1ines S Geburts-
In Zeıt VOoO  - Mönchen desselben a aten E Mindener Kirchenge-
Ordens wiederbesiedelt worden. Das VOI- schichte 1n Listenform un! iıne Übersicht

über die wichtigste Literatur bilden den
betrachten: eın Urkundenbuch VO 207
liegende Werk dürften diese als Geschenk

SCdes außerlich ansprechend AdU$S-

Dokumenten 1st hier wiedergegeben und gBändchens, das sicherlich kel-
erläutert worden. NC  - wissenschaftlichen NSPIUC. erhebt,

Die Zahl der Mönche 1st nıe hoch SCWCE- ber der schnellen OrJentierung gulie
SCHIl 1296 i1wa 29, 354 dann S: 1464 Dienste eistet
schließlich 5 Besitz und Einflufs Wal Im Literaturverzeichni1is waren nachzu-
ohl vielfältig, und entsprach der Seel- tragen artın rleg, Die Mindener Bı-
sorgsarbeit, die ordensgemäl geleistet schoöfe ZU[r Zeıt der ombauten es
wurde, iwa 300 Bauernhöfe abgaben- Zeitschr. E: 1960, 1—27) un: urt
pflichtig und zugleich familhiär betreut Ortmanns, Das Bıstum Minden 1n seinen
1319 bekam die Bibliothek 1ne Summe Beziehungen ONn1g, aps un Herzog

bis ZUIN Ende des Jahrhunderts Bınvon Thomas, ZUrTrC selben Zeıt erT. VO.  —
Beıitrag ZU[Lr Germanla Pontiflicia (ReiheAgidius Romanus, Bücher, die sicher SCII

gelesen wurden. 1452 gab un den der Forschungen >) Bensberg 1972
WılhelmMoönchen magistrı un lectores, Iso Munster
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Antonta Bösterling-Röttgermann: Das @- t1onen un: nregungen ZUT: vergleichen-

glatstift : Maurıtz-  Ünster. Untersu- den Stadtgeschichte als eines der erfolg-
chungen ZU Gemeinschalitsieben und reichsten „Grolßforschungs“ -Unterneh-
ZUTF Grundherrscha des Stifits VOoO  - den [11C  e 1M Bereich der Geschichtswissen-
Anflängen bis ZU[T: des Jahr- schaiten und ihrer Nachbardisziplinen be-
underts Miıt einer 1sTe der Propste, zeichnet werden. Davon uch diese
Dechanten, Kanoniker, Vikare un Ka annotilerte Bibliographie, miıt der iıne
pläne des Stifts Westfalia WAacPa: uel- „vorläufige Bilanz“ (S 1X) geliefert WEeTI -
len und Forschungen „ABER Kirchen- den soll Von den TrTel Projektbereichen
geschichte Westlialens Munster des SFEFR 164 betrifft Bereich („Kirche
(Aschendor{i{) 1990, S, 268 S: Ln un! gesellschaftlicher Wandel In Städten

der werdenden Neuzeıt“) uch die KAT-
Dıie AdUs einer Staatsexamensarbeit des chengeschichte. Has gilt VOTL em für die

Jahres 1950 (!) hervorgegangene niter- Teilprojekte „Die Funktion des Klerus In
suchung soll Berücksichtigung Jun- der Stadtgemeinde des S$pätmittelalters

Forschungsergebnisse die Entwick- und der reiormatorischen ruhzeıt  S (Le1-
lung des altesten Kollegiatstiftes der DIi- Lung TeC. B Hergemöller),
Ozese Munster und „die Spannung autizei- „Auswirkungen der Gegenreformation
SCH; die sich AduUus der Entwicklung des Ka- und der kirc  ıchen Erneuerung auft
pitels als religlöser Lebensgemeinschaft ziales Gefüge, Verfassung un Selbstver-
einerselts und als Grundherrschaft ande- ständnıis der Irühneuzeitlichen aCdCt“ (A
rerseılıts zwangsläufig ergab“ Da ber die Hanschmidt), „Frühneuzeitliche Exulan-
eigentlich kritischen Fragen der Grun- tenbewegung und Städtewesen In Ord-
dungsgeschichte und das gesamte geistli- westdeutschland“ (F etr1) und „Sozlal-
ch: en der Kanoniker ausgespart blei- und Aktionsprofil calvinistischer Presby-
ben, mufßte dieser Teil (104 5} recCc. teriıen In der Frühneuzeit und während
befriedigend austfallen. Eın Bild VO  - dem des Übergangs Z7uU modernen Welt“ (H
religiösen Leben 1mM Stift bleibt iıne Auf: Schilling). Der der sozlalgeschichtli-
gabe der Zukunft. Dıie Auseinanderset- chen eıte der Kirchengeschichte interes-
ZUNSCIL mıiıt dem Domkapitel über die Be- sierte Kıiırchenhistoriker kann den Hr-
setzung der TOpstel 1St ben 11UT iıne SE1- gebnissen der hier verzeichneten zahlrei-
te der „Spannungen“. hen Arbeiten HIC vorübergehen. Zu-

Beigegeben sSind Volltexte VO  &, Ur- weililen der wissenschaftliche Ehr-
kundensS20 die bisher 1U als Re- ge1z der der Wunsch, den eigenen Na-
genten vorliegen. Dıie Listen der Proöpste,
Dechanten us bauen auft den Listen des

INEe  D eın weıteres Mal gedruc sehen
ber uch dazu, dals Arbeiten verzeichnet

Piarrers August 1n Ü 1944 au{ti werden, die erkennbar In keinerlei ZU-
un! Sind hier unı da erweiıtert. Leider sammenhang mıiıt der „VergleichendenC
wurden die anderer Stelle gesammel- schichtlichen Städteforschung“ stehen
ten Notizen HNDa benutzt SO bleiben die, z B FSE Nr. TEn Studien
übrigens bis ZUTC Aufhebung des Stifts rel- ZUr Herrschaftsbildung der Graifen OIl
chenden, Listen unvollständig. Tecklenburg.

Ins 1st die Darstellung als beque- Oln Harm Klueting
INer ®eTDIIC begrüßen, WE INan
sich ihrer TENZeN bewulst bleibt.

Munster Wilhelm ohl
Volker Reinharädt: Überleben IN der Üühneu-

zeıtlichen Stadt. Annona un Getreide-
VEISOTSUNG 1n Rom Aa B1ı-
bliothek des Deutschen Historischen

Sonderforschungsbereich 164 Verglei- Instituts In Rom FA übingen Verlag
chende geschichtliche Städteforschung. An- Max lemeyer) 1991, Z 370
notierte Gesamtbibliographie 1976—

Dıe Habilitationsschrift VO  } Volker1988, Munster (Westfälische Wilhelms-
Universität) 1989, 242 S kt Reinhardt über die römische Getreidever-

SOIguUuNg lelert nicht L11UTr ıne Fülle Vo  —
Der Sonderforschungsbereich 164 der Erkenntnissen über die olkswirt-

Deutschen Forschungsgemeinschaft schafit un Agrarwirtschalt In KROm, SUOI1-
der Universita Münster, „Vergleichende ern 1st zugleich eın wichtiger Beitrag ZUT
geschichtliche Städteforschung“, bestand
In den Jahren VO  — 1976 bis 1986 Er dartf

Papstgeschichte un! spezie ZUT Sozialge-
schichte des Kirchenstaates. Die Untersu-

mıit der Fülle VO  - Publikationen, Innoya- chung beruht auf langjährigen un muh-
. Ya
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archivalischen Forschungen 1Im zehntelanger Faszınation VO jener kurz
Vatikanischen Archiv un 1M Staatsarchiv nach 1400 entstandenen Dichtung, über
In Rom deren Urheber fast nichts bekannt ist und

Seıit den agen Gregors Gren sich deren Inhalt zwischen derbem Bauern-
die Papste bemüht, die Lebensmittelver- schwank un hochgebildeten Anspielun-
SOrsguUuNg der römischen Bevölkerung, De- gCnh oszilliert. Lutz sucht die Rätsel VOoO  -
sonders In Kriısenzeıiten, sicherzustellen Verfasser un! Werk lösen, indem miıt
Der Verlfasser zeıg In seiner Arbeit die be- abgründiger Gelehrsamkeit un uck-
deutsame auf, die die Papste se1t dem griff auf umfangreiches handschriftliches
Konzil VOoO  e ıen bis SL: Ende des Material die Lebenswelt des Verlassers

ahrhunderts IUr die Getreideversor- zwischen Toggenburg un Bodensee e1-
408082 Roms gespielt en Intensive StuU- nerse1lts, die literaturgeschichtlichen DAl
1en der Quellen verseizen Reinhardt 1n sammenhänge des Werkes VOLIL allem mıiıt
die Lage, die Entwicklung des Brotpreises mittelalterlichen allegorischen Schriften

andererseits erschöpfend rekonstruiert.und die Versorgungslage In Rom seit dem
Wittenwiler erwelst sich dabei als Vertre-Tridentinum genauestens aufzuzeigen. HKr

würdigt die Bedeutung der Annona ter des Dienst- un Niederadels, dessen
TÜr die Lebensmittelversorgung der rom1- Welt Urc die Aktivitäten der oggenbur-
schen Bevölkerung. A un Schweizer Bauern WI1e€e der KOon-

Fur den Kirchenhistoriker sind die Aus- sSTtanzer Zünfte 1Ns Wanken gera Miıt den
führungen ber die Feler der Heiligen Jan- Mitteln seiner Zeıt bewältigt diese KrI1-

1600, 1650, 1750 und die Folgen 1ür die D indem einen bauernfeindlichen
Getreideversorgung In Rom VO  3 besonde- Schwank allegorisch ZU[r Darstellung der
L Interesse. Nnter Paul gab In Rom zerftfallenden Weltordnung überhöht DIie

Welt, deren Ordnung sich au{flöst, wirdeinen märchenhaft niedrigen Brotpreils.
€es Lob e1Im 'olk Tland Clemens KTI- Urc „spiritualis fornicatio“ AL Huren-
ischer War das Urteil der Romer über die haus.
Getreidepolitik Innozenz’ Seine 5Spar- reıburg olfgang Reinhard
malßßnahmen hatten iıne damnatıo INECINO-
rae ZUr olge Dıe S$anierungspoliti VO
Innozenz’‘ AL stie ß ebentalls bei den untfe- Jözsef, örmendy: Annatae Regno Hungarıae
e  - Schichten 1n Rom nicht auft egen- provenıentes IN Archivio Secreto Vatıcano
hebe 1-1 Budapest Akademie-Ver-

Hingewlesen se1 noch aı die Ausfüh- lag) 1990, L166
LUNSCIL über die Annona-Refiform Alexan-
der 1L VO. TE 1689 Von Interesse Der Verfasser, eın passionlerter Heimat-
für den Kirchengeschichtler sind ebentzalls forscher 1n der alten Tradition der Vesz-
die Kapitel über Getreidesteuern un premer Domherren (Lukcsics, Pieiffer
Papstfinanz, über Annona und Papstfi- USW.), ZUL Zeıt Propst des Veszpremer
a1l7z und über Getreidesteuern und Domkapitels, egte als Frucht zweijäahriger
Papstfinanz. Forschungsarbeit ZU ersten Mal voll-

Zusammentfassend läßt sichx Der ständig jene Dokumente VOT, die sich ZWI1-
Verfasser legt uch uüber die Papste VO  e schen den Jahren 4271 und 1536 hin-
Paul 11L Pıus VIL Material VOTL, das sichtlich des en Königreiches Ungarn 1n
Iür ihre Gesamtbeurteilung VO. edeu- den sogenannten Annaten des Vatikanıi-
Lung 1ST. Der Kirchenhistoriker nımmt die schen Geheimarchivs befinden. Im Ge-
Habilitationsschrift, die Frucht einer lan- gensatz den grolßen Kirchenpfründen
SC Forschungsarbeit, mıi1t ank un: AÄAn- wWI1e Bistumer, sind 1n den heute erhalte-
erkennung He  — 1L36 Bänden der Annaten-Bücher die

Te1DUrg 1.Br. Rem1g1us Baumer Abgaben jener kleineren Benefizien wI1e
Propstelen, rchidiakonate, Kanonikate,
größere Pfarreien USW. verzeichnet, deren

Eckart Conrad Etz: Spirıtualis Fornicatio. Besetzung Walr dem aps Vvorbehalten
Heinrich Wittenwiler, seine Welt un (reservatlo), MN der geringeren
se1ın „Ring F Konstanzer Geschichts- Abgaben jedoch nicht die Zustimmun:
un! Rechtsquellen 32% Sigmaringen des Kardinals-Konsistoriums benötigten.
(Jan Thorbecke Verlag) 1990, 505 e Der VT fand In den Bänden der Anna-
ADDb., geb., ISBN 3-7995-6832-8 tien VO:  - LA bis 1536 insgesamt 241 An-

gaben, die sich auft historische Diozesen
Die Freiburger altgermanistische abıi- Ungarns beziehen. Im Verhältnis deut-

itationsschrift 1988 des eutigen Or- schen, französischen un englischen AÄAnNn-
dinarius In Fribourg 1St die Frucht jahr- nata-Eintragungen 1st diese Zahl gering,
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Was jedoch darin se1INeEe Erklärung findet, Ulrich LoOer Bearb.) Der „Ketterspegel” des
dafs die ungarischen kleineren reservler- Danıiel Von 0es (E333) D Veröifentli-
ten Beneflizien 1Im Gegensatz den 1StTU- chungen der Historischen Kkommıiıssıon
INeTnNn geringere Einkünfite hatten ach iur WestfTfalen 44-; Quellen und FOT-
15 gibt 1ın den Annaten-  uchern hin- schungen ZU[r Kirchen- un: Religions-
sichtlich Ungarns sdi keine Eiıntragung geschichte 1) Munster (Aschendorti{f)
mehr, Was wohl mıiıt dem Niedergang Un- 1991, 273 S ADDbD., kt
IX und seiner türkischen Besetzung
zusammenhing. Den eigentlichen Oku- Im westfälischen o€es tiel die Entschei-
mMentfien stellt der UfOr iıne kurze, jedoch dung für die Refiformation 153972 mıt der
rec. informative Einleitung über die An- oester Kirchenordnung des erd V“eme-

1M allgemeinen, den internationa- ken Eın Jahr spater entistan der „Ketters-
len und nationalen Forschungsstand VOTIL, pegel“ (Ketzerspiegel) des Daniel VO  -
un schlielst den Dokumententeil miıt oest, e1InNn In mittelniederdeutscher Spra-
chronologischer Zusammenstellung der che verfalstes, für eın breites Publikum be-
Eintragungen der päpstlichen Bullen un stimmtes Werk ZUrTr Darlegung un Verte1l-
einem prazısen Namens- und Ortsver- digung des altkirchlichen auDens Von
zeichnis. HAa die Okumente INn Latein emselben Daniel VO  . oes STtammen
sind, 1st die Anzeige Deckblatt und die uch andere Schriften, nämlich „Ein B:
Einleitung für ungarisch N1IC. kundige meılıne CI 1350 „  ın dialogon“
uch In lateinischer Sprache vorhanden. 1539 un das „Apologeticum“. Wäaäh-
OM erweist der sorgfältig ZUSdIMNIMNCILSC- rend „Gemeiıine Bicht“ un! „Dialogon“ In
tellte Dokumentenband sowohl dem zeitgenössischen Drucken un: In Juünge-
Studium der ungarischen und Internatlio- TeMN Editionen zugänglich sind, blieben
nalen Geldwirtschafit als uch der ungarı- das 1888 edierte „Apologeticum“ und der
schen Kulturgeschichte einen besonders „Ketterspegel“ 1Im Jahrhundert 1LV -
wertvollen Dienst Offentlicht Ulrich LOer hat ı9888 den „Ket-

Bonn GahbhrıelAd: terspegel“ nach der 1mM SOoester Stadtarchiv
überlieferten Handschrift ediert und die-
SCT VO  . eifer ohanek In Munster als
Dissertation ANSCIHLOIMNINCILEC. JTextaus-

Euan (‚AMerON: The European Reforma- gabe 1ne Einleitung vorangeschickt, die
H10N, Oxford (Clarendon TESS) 1991, über Verlasser, Inhalt, Quellen und ber-
80 S KE:; ISBN 0-19-8373094-2 lieferung des Werkes Auskunfrt gibt

Die ange strıttige Identität des sich hin-
Das Besondere dieser Gesamtdarstel- ter dem Pseudonym „Daniel VO. oest  4

lung der europäischen Reformationsbe- verbergenden Verlassers wurde schon
WCBUNg jleg In der Anordnung des Stof- 1972 VO  . Norbert Eickermann aufgedeckt
fes Beinahe völlig wird auf en gCOBa- und miıt dem SOoester Minoriten Patroclus
phisch-territoriales trukturprinzip VeCI- Boeckmann gesichert, einem AduU>»> oes
ichtet un: stattdessen thematisch geglie- stammenden, ıIn Westfalen als KOontro-
dert Ein ersiertr Teil schildert den patmıit- verstheologe tatıgen Mann 1532 theolo-
telalterlichen intergrund nach seinen gisches Streitgespräch mıiıt ern OtN-
sozlalen, kirc.  ıchen un theologischen [anl 1in Munster). LOer uüubernimmt die-
Aspekten; ıIn einem zweıten Teil wird die SCS Ergebnis un: erhärtet durch Aus-
Botschafit der Reformatoren, gegliedert wertung nachweisbarer Benutzungsspu-
nach theologischen LOCcI, abgehandelt; e 1m noch erhaltenen Bücherbestand
drittens kommt die Entstehung reforma- des Soester Minoritenklosters. Diese VOrT-
torischer iırchen VO.  _ Sachsen bis Schott- gehensweise erlaubt ihm auch, den „Ket-
land ZUr Sprache Eın etzter Abschnitt terspegel“ inhaltlich kommentieren
zie die Reformationsgeschichte bis 1600 un dessen orlagen der Quellen CI-
unfer dem Gesichtspunkt VO  e} Kontlikten schließen. Der „Ketterspegel“ ste neben
zwischen realpolitischer Notwendigkeit dem alphabetischen lateinischen Ketzer-
un: kirchlich-theologischem Anspruch katalog des Kölner Dominikaners Bern-
AU:  n ulis Ganze gesehen bietet dieser AN=- hard Lutzenburgus VOoO  e 1523 un!: ahn!lı-
Satz iruchtbare, bis 1NSs Detail reichende hen Ketzerlisten; „Im Unterschied die-
Vergleichsmöglichkeiten, doch wird die- N  > greift Daniel lokale un regionale ET-
SCI Vorzug durch den Nachteil erkauft, iahrungen mıiıt der TE auft un
dafls durch die gewä.  e Darstellungsweise beabsichtigt, ın lebendiger, volksnaher
das Bild der geschichtlichen Abläufe blafs Sprache ‚Hochtheologie‘ 1n theologische
blei Unterweisung umzusetzen“ ( 32) Als

ASse. Ulrıiıch Gäbler Vorlagen dienen iıhm neben Lutzenburgus
ZKG 105 Band 199473
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und antihäretischen Schriften der Iruhen den apst, der priesterliche Dienst der Je-
Kirche SOWIE hochmittelalterlichen Pre- sulten, ihr Wanderapostolat un! ihr

Dienst den Armen werden eindrucks-gten die Keizer (Bernhar VO  .

Clairvaux) altkirchliche Autoren der Re- voll gewürdigt.
formationszeit wWI1e Rek, Cochlaeus, Fabri Dıe Arbeit der ersten Jesulten
der der Kölner Dominikaner Johann Deutschland wird eisple. VO  - eter
ost VoO  m Romberch Dabei bedient sich erun! Petrus Canıls1lus, ihrer Bete1l-
Daniel der sprachlichen Formen der aus lıgung den Religionsgesprächen und
der reformatorischen Flugschriftenlitera- auft dem TIridentinum herausgestellt. In
tur bekannten Polemik LA Messina begannen die Anfänge der Je-
ther, „den groten geylen tzegenböck“ sultischen Kollegspädagogik. Das Wirken

der Gesellschaft In LOowen, die ründungE& 97} den ‚grolsen geilen Ziegenbock‘
womıit sich der „Ketterspegel“ dUS$SC- des Collegium Germanıcum-Hungarı-
bliebener RKResonanz als katholisches Ge- CU. die ründung der Jesuitenkollegien
genstück reformatorischer Flugschriften- 1ın Wıen und Prag werden eingehen: dar-
polemik erwelst: „Das ‚Ineinandergreifen gestellt. Dıe Satzungen der Gesellschaft
VOoO  - Predigt un! Flugschriftenpropagan- Jesu, die Korrespondenz des gnatlus, se1-
da‘, für die reformatorische eıte wieder- S$piritualität un se1n Exerzitienbuch
holt festgestellt, hat aul ihn nicht 11UTL SLO- finden iıne kritische Würdigung. Hervor-
ISsen Eindruck gemacht, sondern uch uheben 1st besonders der wertvolle Bil-
sprachlich-gestalterische Energlen freige- derteil
setzt“ (S 42) Diıie eitrage des Bandes wollen keine

Zur LoOers Literaturliste 1st die Arbeit wissenschaftliche Erorterung se1n, SUOI1-
VO  = Mark Edwards K atholıc GCon- dern sind {Uür weiıtere Kreise est1imm:
troverslial Literature, ıS 8 »25 ome Einzelne Artıkel sind Nachdrucke. Ver-
Statıistics“ 79, 1985, 189—205) schiedene Literatur ware erganzen.
erganzen, 1ın der uch populäre deutsch- anche Formulierungen überraschen,
sprachige exte erfaßt werden. 208 über die „Deutsche Messe In

oln Harm ueting Nürnberg  T 284 über Luther und das
Amtsprlestertum. 238 wird der Pflug-
Briefwechsel weder zıt1ert noch CIVWEI-
teL ber die Jesuluten In J1en' (S P {1.)

Ignatıus Von Loyola UN dıe Gesellschaft esu vgl den Beıitrag VO.  — Sieben: Ecclesia
49 ]} 5526. Herausgegeben Vo  — Andreas Militans I 1988 FEL Zu S. 267

Falkner und Paul mhof, Würzburg (Ech- ber Petrus Canıis1ıus ware erganzen:
ter) 1990, 488 S5., LA ISBN 3-429- Buxbaum, Petrus Canıisıus un: die
(04:326=7 kirchliche Erneuerung 1m Herzogtum

Bayern (Rom 197 leiz Katholische
DIie Gedenkschrift enthalt eitrage ZU[r Theolo der Reformationszeit 111

Geschichte des Ignatıus VO  — Loyola M (Lit.)
und der Gesellschaf esu un: jeliert 1N1- Der Band ist iıne würdige Erinnerung
c acetten des sechr breiten Spektrums en un Werk VO  - Ignatlıus OM
VOoO  - Tätigkeit und Einsatz des Ordens, der Loyola un! das Wirken des Jesultenor-
1540 gegründet wurde und beim Tod des ens Er macht eindrucksvall deutlich,
gnatıus autl I1wa 1000 Mitglieder aNnsgC- welche Verdienste sich die Jesulten die
wachsen WAaIl. Ignatıus hatte dem en Erneuerung des kirchlichen Lebens 1ım

Jahrhundert erworben haben undas Geprage gegeben Unentwegt suchte
In en Dingen ottun wurde bei die- macht zugleich das spirituelle ermacht-

SCT HG selbst gepragt. NS des Ignatıus VO Loyola lebendig.
Teil I des Bandes behandelt Ignatıus reiıburg 1.Br. Remi1gius Baumer

VO  S Loyola, Teil II den Jesuitenorden,
Teil 111 die ersten Jesulten iın Deutschland,
Teil TI} Jesuitenkollegien un Teil
das Jestament des Ignatlıus. Alıster McecGrath Life of John alvın

Ignatıus wird In seine Zeıt hineinge- Study In the Shapıng of esternAl
stellt, die ernjahre 1ın Kastilien 1 505— _' Oxford (Basi Blackwell) 1990,
IDE, die andlung des gnatlus, das KT- 332 ß geb., SBN 0-19-504394-4
leuchtungserlebnis ın Manresa und die
Pilgerfahrt nach Jerusalem werden eben- Der Leser EeTWar'‘ unter diesem 1te
dig geschildert. Seine Studienjahre In Pa- 1ne Biographie Calvins, 1n der seine Ein-
T1S, die Ausschau nach Gefährten, se1in bettung In die westeuropäische Kultur be-

sonders eachte wird. och trilift L1UTL derWeg ZUTLTC Kirchlichkeit, die Sendung durch
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Untertitel Z der Tıitel cselbst 1st rreiuh- ers wiedergegeben werden. Calvins
rend. DIie Darstellung springt VOo Jahr Dbita CONVeEersSiI0O ad docilitatem 1st e1in histo-
1541 ZU Jahr 553 Eingehend eNan- risches Faktum, das ber schwer datie-
delt werden L1UTL die Tre bis 1538 un die C:  — se1
Ereignisse 15533 SOWIE Calvins Verhältnis Calvins erster Genier Aufenthalt wird

Frankreich Am Schluß wird eın HX- In den Zusammenhang der wirtschaftli-
kurs über den Geldwert In Westeuropa hen und politischen Verhältnisse gestellt.beigefügt (200 H:, den sich die Erorte- Es zeıg sich wlieder, dals auti diesen Gebie-
rung der Kapitalismusthese Max Webers tenN; azu der Philosophie un Kultur, die
und der Menschenrechte anschließt lel- Starke des Buches jeg Der Leser niımmt
leicht soll der Titel „Eınen Calvins“ die viele Fakten und Zusammenhänge wahr,
te  3
Unvollständigkeit der Darstellung andeu- die bisher In der Forschung nicht aufge-

zeig worden SINd. Be1l historischen Beur-
Dıie wıissenschafitliche Erforschung des teilungen 1st der VT urecht kritisch un

iIirühen Calvin wird indessen wesentlich Iso zurückhaltend Jedentalls legt eın
gelördert. Der VT hat intensive Studien gut lesbares Buch VOIL, das zahlreichen
rABYE Iranzösischen Kulturgeschichte S tellen die Forschung bereichert.
trieben un sS1e TÜr die Calvinforschung Osthevern hei Münster
Iruchtbar gemacht Der Humanısmus Wılhelm Neuser
wWITrd geschildert; der Iranzösische ‚Evan-
gelism‘ 1st allerdings inzwıischen VO.  —
Roussel intensiver erforscht worden.
An CGrath’s Untersuchung des Parıser Joel Powvre: Jeremi1e Ferrier Pa 7:6=  D 626) Du
College de la arche (St. arbe) un: protestantiısme la ralson d’Etat, en
Ontaigu SOWI1E des akademischen Le- (Librairie Droz 1990, L1
bens In der wird die künftige HOT-
schung N1IC vorbeigehen können. er- Der Konvertit Ferrier 1st ıIn der FOTr-
dings vertrı der VT die Meinung, Calvin schung elativ unbeachtet geblieben. Carl
se1 n1ıe 1mM College de la arche BCWESCN Werner erwähnte ihn 1889 In seiner „Ge-
275 Er me1lnt, seıin Lehrer Cordier habe chichte der apologetischen und polemi-
ZWAar dort gewirkt, Calvin habe ber VO  - schen Literatur 1940 wlidmete ihm
ontaigu AdUS$S die Klasse Cordiers besucht OC ıne Reihe VO Au{isätzen Das Lex1-
Calvins TIE' Cordier 1550 klingt Je- kon „Catholicisme“ brachte einen kurzen
doch anders. ber ontalgu erfährt der Beılıtrag über iıhn. Umitassender 1st der3
Leser wichtige Details In der rage der kel VO  — Barberiche 1M „Dıctionnaire de
Lehrer Calvins ist der VT. zurückhaltend
meılint aber, John Maıir se1 VO  — 1525 bis

Biographie Francalse“.
eiz legt Poijvre 1Ine Untersuchung1531 Regens 1ın Ontalgu BEWESECN.: über ihn VOTL un würdigt ihn als bekann-

bestritten VO  - Oberman, Inıtla Car ten protestantischen Polemiker, der sich
VINn. The mMatrıx of (nReformation). das apsttum wandte un! die her-
Jedentfalls habe Calvin unter OCCamlistı- kömmliche Beschuldigung wıederholte
schem Einflufß In Parıs gestanden (42  — XT Der aps 1st der Antichrist. Seit 1610
hält den scholastischen Hintergrund Ca zeichnet sıch bei ihm ıne en ab, die
VIN jedoch tür „ganz irrelevant“, we:il I6 1613 seliner Konversion führte. 1614
TE mıit der Reform der Unıversitäaten Späa- dokumentierte se1ne Umkehr In der
ter NI1IC. befafßt BCWESECH se1 (38  — och 1st Schrift „pe l’Antechrist eti de SCS INa UCS,€1 Calvins Erkenntnismethode VCISCS- CONTIrEe les calomnies des ennemıis de
SC.  P die VOoO  — der Scholastik beeinflußt WAaIl. l’Eglise catholique“.Die rage nach Calvins Verhältnis den Deurteilt Ferrier als einen komplexenscholastischen Schulen bleibt weiterhin Charakter, beherrscht TE den Ehrgeiz.ungeklärt. Dıe Aufdeckung der ‚pP1stomo- damit das OTI1LV seiner Konversion CI -
ogie Calvins bleibt e1INn dringendes OSTIU- arı werden kann, erscheint mMI1r iraglich.lat. Diskussionswürdig 1st uch der Untertitel

In Bourges un Orleans studierte Cal- „Du protestantısme la ralson s  A Das
VINn das Zivilrecht Der 11105 iıtalicus und Werk SE l’Antechrist“ (16 4) dokumen-
11105 gallicus des Jurastudiums wird CI- ler‘ MB daß die otive seiner Konver-
ar Es fehlt ber der Hinweis, da Calvin S10ON vielschichtiger sind.
15 3 1 die Vorrede Z „Antapologia“ Als Anhang veröffentlicht der Verlasser
Alciati verfaßt hat (58 L Zur Verfasser- Dokumente über Ferrier. Hingewlesenschaft der Coprede will McGrath kein Ur- sel auf die Quellen, die der UTfOr 1n
teil abgeben (66  — ET äßt unerwähnt, daflß
In der ede Schriften des Erasmus un!:-

Archiven gefunden hat. 1L09 Iiindet sich
eın Werkverzeichnis VO  > FerfHer; das d1-

ZKU  C 10  w Band 1994/3
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tel umfalst. An Druckfehlern el mMI1r aut Hexenwahn WSGIET Zeıt nın
109 „CONIre- SCONtTE” Der Band Nigg die Judenverfolgung.

111 des „Dıctionnaire de Biographie Fran- Dıe 11a VO  — Spee hat mıit Sympathie
Calse“ erschien 1975, DIiC 1985 geschrieben. Er bietet ine Hinführung

Das Verdienst VO  - besteht darin, dals Z7u en eines mutigen Jesulten, des-
auft den eintilulsreichen Konvertiten D  - Werk entscheidend ZU[L1I Eindiämmung

Ferrier erNEuUtL auimerksam gemacht und der Hexenprozesse beigetragen hat
die otıve seiner Konversion ZUTC Diskus- reıburg 1.Br. Remig1us Baumer
S10N geste hat

reiburg 1Br Remi1gı1us Baüaumer

aın Tallon. A Compagnıe du Saıint-Sacre-
ment 629—] 66 Spiritualite ei societe,

Walter N19g Friedrich Von Spee. Eın Jesuilt Parıs (Les Editions du Cerf 1990, 189
kämpft den Hexenwahn. Miıt e1-
ı91 Beıtrag VO  - Walter Seıidel. Walter Im Zeitalter der Tridentinischen Reform

erlebte der Katholizismus 1ne innere Hr-Nıigg Eın en mıiıt den eiligen, Pa-
derborn (Bonifatius-Verlag) uCIUN$S, cdie sich neben seiner
106 SE geb., ISBN 3-87088-654-4 starken Marienverehrung In einer be-

tONien eucharistischen Frömmigkeit ze1lg-
I Bereıits 1539 hatte aps Paul 11L 1nWalter Nigg hat die Bedeutung der He1l-
Rom dieigen wieder entdeckt un ihr en und Corporis-Christi-Erzbruder-

Werk für weiıite Kreise erschlossen. In dem cschaft ZUrL[. Verehrung des nl Altarssakra-
vorliegenden Bändchen MmMac mıt mMentfies errichtet. Diözesansynoden der
Friedrich VO  S Spee vertrauft, der VOTLT nachtridentinischen Epoche bezeichne-

ten als ine Au{fgabe der Pfiarrer, die400 Jahren geboren wurde. ach seinen
eigenen orten hat Nıigg Spee se1it seiner Gläubigen einer verstärkten eucharist1-
Studentenzeit 1NSs Herz geschlossen. ET schen Frömmigkeit NZUICHCIL. Es kam
stellt kritisch fest, dals der Name Spee In SA Bildung VO  z Sakramentsbruder-
em mehrbändigen Sammelwer. „DIıie chiten ın den verschiedenen DıioOzesen,

die sıch die besondere Verehrung der Eu-groisen Deutschen“ Anscheinend
zähle N1IC den Groflßen der deut- charistie Ü: Au{fgabe machten 1609 De-
schen Geschichte. stätigte Z B aps Paul die In München

erinnert daran, dals das Leben VO errichtete Corporis-Christi-Bruderschaflt.
Spee katlım darste  ar SI w1e sich In Frankreich wurden die Trienter Re-

formdekrete offiziell ST 161 aNgCNOIM-gebühre, da LLUTLT ıIn Umrissen bekannt
se1l >Spee Lrat 1610 1ın die Gesellschaft esu T1CIN Der uch hier zeigte sich bald der
eın un wirkte VO  . P62326 all der Pader- Erneuerungswille 1ın der Dre das Konzil
borner Universita als Professor für Philo ausgelösten vertieften eucharistischen
sophie und War zugleich Domprediger. römmigkeit. ber die Geschichte un

das Wirken der Sakramentsbruderschaf-ach dem Tertlat arbeitete 1n Seelsorge
un Schule und SCWAaLlLll ın der Graischaft tien 1ın Frankreich legt Tallon In der VOTI-
Peine Dorfifer Tür den alten Glauben liegenden Arbeit über die Bruderschafit
rück. 1629 wurde bei einem Überfall VO Sakrament ater1la VOI
schwer verwundet. Von 1629 bis 31 do- un zeig ihre Entwicklung In den Jahren

OO aufl. Dem Verlasser 1sSTt Be-zierte 1n Paderborn Moraltheologie un
lehrte spater 1ın Köln un: Trier. Nigg stellt lJungen, NEUC Quellen, in der Biblio-
Spee als Seelsorger, Beichtvater un: ich- theque Municipale de GrenobDble, 1ın der B1ı-
ter heraus un:! schildert eingehend seinen bliotheque Nationale, der Bibliotheque
amp die Hexenprozesse. Im Maı Mazarıne, entdecken ET annn u1ls

eın eindrucksvolles Bild über die religlöse1631 wurde seine Cautlo Criminalis“, Ju-
ristische edenken die Hexenpro- Bedeutung un das Wirken der akra-
egedruckt. S1ie wurde spater 1NSs deut- mentsbruderschaft geben un die bereı1ts
sche und In mehrere Fremdsprachen vorliegenden TDe1lıten OIl Auguste,
übersetzt. ze1ıg die Geschichte des He- SOurlau un erganzen. Hr
xenwahns auf un erinnert daran, dals berichtet über das Werden und die AUus-
uch Luther Hexenglauben festgehal- reitung der Bruderschaft, ihre Mitglie -
ten habe In Geni wurden unte Calvın der, die geistlichen Konferenzen, ihre Ak-
mehr Hexen als Je verbrannt. In den tionen un ane würdigt das religiöse
protestantischen Ländern se1 die Hexen- ea der Sakramentsbruderschaft, ihre

Zielsetzungen, ihr carıtatives un mM1SS10-verbrennung tärker als 1ın katholischen
Läaändern praktizier worden. Als den narisches Bemühen. ET ist 1n der Lage,
Ztschr.1.K.G. 3/94
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ine vollständige NamensiÜliste der Leiter fachlich Orlentierten Leserkreis nbe-
der Bruderschalt vorzulegen. Au{ischluls- kannte Archivalien erhöhen WI1e Immer
reich 1st uch seine Aufstellung über die den Wert einer Pu  1katıon
Verbreitung der Bruderschaft In Tank- Munster 1.W.
reich und die Hinweilise über die sozlale

Robert Stupperich
Stellung ihrer Mitglieder, die zeigt, daß
führende Vertreter des geistigen und poli-
ischen Lebens Frankreichs ihren Miıt- Ulrich Gähbhler: Auferstehungszeit. Erwek-
gliedern aäahlten kungsprediger des 19. Jahrhunderts

Eın eingehendes Quellen- und Lıtera- Sechs ortrats, München (Verlag
turverzeichnis SE}  1e sıch Die nter- Beck 1991, 206
suchung VOoO  - 1st eın wichtiger Beitrag
Z Geschichte der religlösen Erneuerung Der gehaltvolle Band schildert In gel-
des Katholizismus In Frankreich 1mM STES- un zeitgeschichtlichen Kontexten

Jahrhunderrt, der die Pflege der Lebensgang un! Wirken Lolgender Man-
charistischen Frömmigkeit einen tarken H  i Charles Finney, Thomas almers,
Anteil Adolphe ([0)8(6] Isaac da Osta, Aloys

reıburg 1.Br. Rem1g1us Baumer enhöfter, Dwight OO0dY.
Der Verlasser will damit uch einen

chritt auft die Theologie der Erweckungs-
bewegung hın LuUN, indem jeweils be-
stimmte achthemen In Zuordnung

Ulrich Hultter-Wolandt. Dıiıe evangelische Kır- den enNannten Namen anklingen alst
che Schlesiens IM Wandel der Zeıten StTU- mıt die biographischen ESSays hın d
1en und Quellen ZUrr Geschichte einer stematischen Aspekten ausweltend. ES
Territorialkirche Veröffentlichungen geht näherhin das Problem des
der Forschungsstelle Ostmitteleuropa dernen Menschen, die TEUEC Kirche,

der Universitat OrTIMUN: (3} B, die evangelische römmigkeit, die christ-
Band 43), OrtImMun: 1991, 295 liche Natıon, den echten Weg und die

organıslerte Botschaft Von den Ortrats
Der Verfasser vereinigt 1n diesem Buch führt annn der nachgeordnete SSaYV
Auf{sätze, die In den etzten Jahren Überlegungen JE historischen Einord-

me1st ımM Jahrbuch für schlesische Kır- NUNg und theologischen Charakterisie-
chengeschichte veroöifentlicht hat WwWel LUI1$ der Erweckung.
eıtrage bisher ungedruckt Das €e1 werden prophetisches OLLV,
Buch 1st geschickt komponiert. Den eschatologisches Geschichtsverständnis
Schwerpunkt bilden TEL biographisch- (mıtsamt Unterscheidung einer postmille -
theologische Darstellungen VO  } Zacharias narischen VOon einer premillenarischen
Ursinus, Schleiermacher und TNS T5 Auffassung), das Interesse einzelnen
yı Diese sind miıt Untersuchungen irommen Christen, der Sozietätsgedankeverbunden, die angesichts bestimmter SOWI1E die die Aufklärung gemahnen-
Gedenktage veranlalst worden Sind. Da de SsOzlatıve Motivation hervorgehoben
diese Gestalten verschiedenen Jahrhun- und teilweise uch überzeugend abge-

klärtderten angehören, wurden dazwischen
geste. Skizzen über die kirchliche Lage 1n Weniger durite die insgesamt ziemlich
Schlesien einmal ZUT Zeıt Friedrichs d.Gr. unitforme Beurteilung der Aufklärung als
samıt der Geschichte der reformierten Ge- nutzlicher Reformbewegung überzeugen.
meinde ın Glogau, ZU. anderen der S> War 1st dem Anliegen Gäblers zuzustim-

INCI, den antiautklärerischen AlfektSıtuation e1mM amp
Union und Agende. Jedem Abschnitt 1st entkräften, ber die „sozlatıven“ otıve
eın Quellenanhang beigegeben. Für das mülsten hier uch 1m Blick auft die kirchli-

ahrhundert spricht der Überblick hen Folgeerscheinungen schärifer abge-
über den schlesischen Kirchenkampf, ın I1werden.
den uch der Überblick über den Wir- Die eutsche Erweckungsbewegung 1st
kungskreis des AdUs$s WestfTalen stammen- 1U durch enNoliler präsent, wobei die
den Breslauer Neutestamentlers TNS Fäden ZUT Allgäuer Erweckungsbewe-
Ohmeyer gehört. DIie Zusammenfassung SUN$ War gEeEZOSCNHN werden, uch einigediesereıtrage einem Buch, bietet ‚War andere Personen un! Zentren rwah-
keine vollständige Kirchengeschichte NunNng Iinden, die geographischen Aus-
Schlesiens, führt ber durch die 1n den strahlungen und Wechselwirkungen ber
Studien angeschnittene Problematik das ansonsten ausgespart bleiben. Das Bild 1st
evangelische Schlesien einem größeren insofern doch rec eklektisch angelegt,
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zunehmenden Nachwuchs 1889 atteuch hinsichtlich der Theologie der HKT-
weckung, deren Grundlagen un Auspra- uch begonnen, den weiblichen weılg der
SULNSCHI VO  e Gottfried enken bis Tho- Gesellschafit, die Genossenschaft der DIie-
uck jedenfalls iIntensiver nachgegangen nerinnen des Hl Geilistes aufzubauen, der
wurde, als Verlasser einräumt. VO  e Eignung un! Interesse her nicht AdUuUS$s-

SO besteht der Wert dieser Arbeit 1ın der schlielslich 1n die andschurel diriglert
gründlichen Aufarbeitung der einschlägi- werden konnte
SCI1 Untersuchungen für die verständnis- Das Ziel der Ausgabe ist durchaus kein
voll Portratierten 1n deren kontinentalen, rein hagiographisches, enn werden
Ja internationalen Jeider nicht SOzlolog1- tarken und chwächen Janssens deut-
schen) Zusammenhängen. Das uch bie- lıch, un die Forschung erhalt Einblick In
tet gewissenhaft zZUusammMeNgeLragenNe die Expansıon einer der dynamischsten
Grundlageninformation und Olt muhsam Ordensgesellschaften des Jahrhun-
recherchierte Literaturnachweise. Mu- erts Nachdem CS bereits iıne größere
stergültig für dieses nliegen des Verlas- Zahl VO  . Untersuchungen über die Lage
SCS ist 7.B seın Literaturteil Isaac da deutschsprachiger protestantischer AUus-
Osta (S 291—-294), der über entlegene wanderer 1n Südamerika, uüber Gemelnn-
Quellen Auischluls g1bt de- un Synodalgründungen un kirchli-

Saarbrücken che Hiılfe AUS$S dem Deutschen eiCc gibt,
Friedrich Wılhelm Kantzenbach stellt dieser Band mıt seiner rec ausführ-

lichen geschichtlichen Einführung iıne
wertvolle Erganzung hinsichtlich der
kath. Einwanderer dar.

Arnold Janssen SA Briefe ach Südamerıka Fur die Lateinamerika-Forschung ware
Er Herausgegeben un freilich wertvo. SCWESCH, WE N1IC.

I11UT die Brieife Janssens, sondern uch diekommentiert VO.  — 0SE Nettetal
(Steyler Verlag Wort un Werk) 1989, Briefe seiner Mitarbeiter abgedruckt WOTI-

Einleitung - Brieiteil 444 S mıt den waren, auf die eingeht, während
TEI andkarten, kt sıch JE L1LUTr mehr der weniger kurze

Angaben und Zıitate ıIn den Anmerkungen
finden aliur hätten manche Briefe ans-Dıe Ausgabe VO Alt nthalt HS Brie-

fe des Gründers des Steyler Missionswer- SCHS; die hauptsächlich Glückwüns
kes vgl TILZ Bornemann, Janssen der Namenstagen un andere rein persönli-
Gründer des Steyler Missionswerkes che ınge enthalten, weggelassen DZWw.
7—-1 eV. 1970 Bibliographisch anmerkungsweise erwähnt werden kön-
älßt die gediegene Edition mıiıt kommen- NI Vielleicht können diese Überlegun-
tierenden Anmerkungen, Personenanga- gCH noch für die Ausgabe des geplanten
ben, einer Tabelle der O} QqUSSE> Bandes berücksichtigt werden.
sandten Missionare, Personen-, Eun! oln Hans-Juürgen Prıen
Sachregister, Karten un: einer ausführli-
chen inleitung SOWI1E einem L1ıt.-Verz.
kaum einen Wunsch oflfen. Der unmittel-
bare Anlals der Ausgabe 1st der 10  © Jah- G UuStaVvV r1e9. Dıie gottesdienstliche Musıiık
restag der Aussendung der erstien Miss10- als theologisches Problem. Dargestellt
1aie der SVD nach Sııdamerika E 1889, der kirchenmusikalischen Erneuerung
nachdem die Gesellschaft sich Star: nach dem erstien Weltkrieg = eTOIL-
aut die China-Mission konzentriert fentlichungen der Evangelischen Ge-

Die mangelhafte, seelsorgerliche Be- sellschait für Liturgieforschung Z
LTeEUUNgG deutschsprachiger kath Aus- GOöttingen (Vandenhoeck uprecht)
wanderer In üdamerika, IUr deren nter- 1990, 346 Ö kKts ISBN 3-525-57183-6

sich der 1871 gegründete ST Rapha-
els-Verein untfer Leıtung des Lalılen Paul Der Zusammenhang VOoO  — Theologie und
Cahensly einsetzte, führte 1mM Zeitraum USL Kernpunkt des kirchenmusikali-
03899 ZUr Ausdehnung der Tätigkeit schen Dienstes, wird Immer wieder e1In-
der SVD nach Argentinlien, Brasilien un üuhlsam und kenntnisreich CIWOSCI WCCI-
ıle Diıie Ootiıvatıon War iıne doppelte den mussen. Der Verlasser, selbst profilier-
Janssen wollte vermeiden, da nach dem ter Kirchenmusiker un! habilitierter
Vorgang In den USA zahlreiche dUSSC- Theologe, nımmt siıch das un das be-
wanderte Katholiken ihrer Kirche verlo- ginnende Jahrhundert ZUT Analyse
rengingen, weil ihnen keine Seelsorge 88l Vo  — Miıt der Einführung sind die Leitlini-
ihrer Muttersprache zuteil wurde, un! gesetzt: „DIE gottesdienstliche Musik In
suchte NCUC Wirkungs{felder IUr seinen den Spannungsfeldern NCECUECTET theolo-



432 Literarische Berichte und Anzeigen

gisch-musikalischer Reflexion allgemein“ der ege N1IC: sonderlich In NSPIUC.
un „Diıie kirchenmusikalische FErneue- nehmen, namlich Chr. E Gellert,
IUL$ als exemplarische Antwort auft die IN Napp un: Riethmüller.

Fur Rölsiler 1st selbstverständlich: dierage gottesdienstlicher Musik“ Eın CI -
ster Hauptteil stellt „den phänomenologi- gründliche und bibliographisch abgesi-
schen Befund“ dar. Zwel Hauptstromun- cherte Aufarbeitung des Materials; für
SeH muhen sich die Überwindung des den Leser hilfreich: die ausführliche ıtat-
Rationalismus: die OrJentierung d - 107 der Quellen, zumal Ja Gesangbücher
cappella-Stil un: die Schütz-Bac  <Re- bis auft wenige usnahmen L11LUTr einen au-

ers kleinen Ausschnitt aus dem Qeuvrenalssance. Viele Details Meistern un
Kleinmeistern und ihren Komposi1it1ons- des jeweiligen Liedermachers liefern,
prinzıplen, viele Impulse der Kirchenge- während die CX die SE Erstellung des
sangvereine, der SINg- und Orgelbewe- Gesamtbildes eines olchen Dichters hilf-
gung werden In einen gelstig stringenten reich sind, oft 11UI schwer zugänglich sSind
Ablauft geordnet. DIie Darstellung en (das gilt VOT allem für altere Autoren).
e1mM Fest der deutschen Kirchenmusik Erfreulich 1st VOTLI em uch Rolslers
VO 1937; die Position DA uUuSs1 des On Art und Weise der inhaltlichen Darstel-
FReichs wird leider N1C thematisiert. lung, W1e€e IWa seinen Trndt- un

eutlcEın zweıter Durchgang reflektiert das Riethmüller-Interpretationen
„hermeneutische Problem“: Iso das sich wird Immer wird das chalien der jewel-
wandelnde Liturgieverständnis, das ligen Autoren ber den spezilisch ymnOo-
Wort-Ton-Verhältnis, die Religion-Kunst- logischen Horizont hinaus 1ın seinem all-
Debatte, die estimmung VO  - ırchen- emein-biographischen, kirchen- WI1E
musık als absolute Musik, als Lob Gottes, profangeschichtlichen ONTeX beleuch-
als Verkündigung ı.a Die tieftbohrende LEL wobel Rolsler mıiıt kritischen biswei-
Denkweise un: die virtuose Wissen- len außerst kritischen Urteilen nicht
schaftlersprache machen dem Leser Fu«c (vgl I1wa seine Bemerkungen
nicht ben leicht anstrengende, Der Arndts „patriotischer“ ichtung,

der Riethmüllers „nationalen“ NIian-letztlich anregende Gedankenarbeit
Übingen artın Rößler SCH;, 131 E3 In olchen Zusammenhän-

SCH wird auft geradezu wohltuende Weise
eutlic. WI1e sehr sich die Hymnologie
seıit der edaktion des EKG iın der Beurtel-

artın Rößler: Liedermacher IM Gesangbuch, lung ihrer Quellen weiterentwickelt hat
Band a m calwer taschenbuchbiblio- Rößler allerdings gänzlich VO  - Ten-
thek Stuttgart (Calwer Verlag) 199 denzen hymnologischer Hagiographie
230 S ISBN 3-7668-3064-3 frei ist, INag gefragt werden. So 1st ‚Wäal

vielleicht verständlich, dals der „Tübin-
Veröffentlichungen wW1e Rölßslers x  ger Rölsler sich dem „Tübinger“ Knapp In

„Liedermacher 1M Gesangbuch“ tüllen besonderer Weise verbunden fühlt eiIn
iıne T 1ın der ymnologie Eıne - wen1g kritiklos erscheint jedoch ROöf$s-
Tassende un wissenschaftlich solide Ge- lers Klepper-Interpretation (mag gerade
schichte des evangelischen Kirchenliedes uch S1Ce Kleppers Kirchenliedschaffen iın
1st Ja VDE Zeıt nıcht vorhanden, un die seinem kirchengeschichtlichen W1e€e SOZ1a-
„Lebensbilder der Liederdichter un Me- len ONTEX nachzeichnen). Gewilß bleibe
lodisten  D 1mM eg  andDuc. ZU evangeli- ROölsler anheimgestellt, eppers KITl-
schen Kirchengesangbuch“ bilden auftf chenlieder als „durchsichtig geschliffen
weiıte Strecken her einen Beıtrag WI1e€e Edelsteine  U bezeichnen, In ihnen
volkskirchlicher Hagiographie. SO 1st INa  - r  Are und durch un Zeugni1s”
für Details auft altere Lıteratur und mehr wahrzunehmen (S 1933 wahrzuneh-
oder weniger verstreute Einzelverölifent- I  e} bliebe vielmehr uch der ihnen oft
liıchungen angewlesen, Iur die Interpreta- immanente gesellschaftliche WI1e theolo-
tıon konkreter Lieder 1m übrigen wieder gische Quletismus. Und WE Rölsler
auft das Handbuch ZU EKG dessene Kleppers Position Ais eın Sich-Halten ;
derkunde“ allerdings sehr jel besser 1st das aufleuchtende 1C der nade  4 iNnter-
als die „Lebensbilder  - VOL em der 1990 pretier (S 204), ann könnte 1ne solche
erschienene Teil I1) Haltung VO  S Kleppers Biographie her

Umso mehr Iso 1st Rößlers Arbeit uch als Flucht In die bloße religiöse In-
egrülen, besonders uch der nunmehr nerlichkeit erscheinen hinweg VO einer
vorliegende Band Gerade behandelt Realität, welcher der Dichter 1U noche

abgesehen VO  - Jochen Klepper ich- annt-ohnmäc  1g  A gegenübersteht. Und
ter, die das Interesse der Hymnologen 1ın 1ın diesem Sinne ware annn eppers Lied-
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schalfen uch nicht „zeıtgepragt und all- der Lıteratur genugt N1IC. Allerdings alst
zeit1g zugleich“, WI1eEe Rößiler schreibt schon die Au{fzählung die Stärke der
(S 205), sondern auf 1ine bedrückende wahrgenommenen EW erkennen:

„Bibliographie ın Auswahl“ nennWeise geschichtslos.
ber w1e€e dem uch se1! In jedem Falle 1000 Werke (S V-X. un das erSOo-

bleibt Roölslers ArbeitZLektüre empioh- nenregister 600 Namen S 329-—-336)
len nicht 1U dem Kirchengeschichtler Eın Blick aut das Inhaltsverzeichnis
un dem In der Praktischen Theologie mu[ß hier genugen, iıne Auseinanderset-
der der Kirchenmusikerausbildung Fafı- ZUNg mıit Inhalt un Darstellung kann VO  .

scCHIl Hymnologen. uch in der Praxıs des hier aus RRg gewünscht werden. Als „Ele-
Pfarramtes (Stichworte: Liedpredigt, Ge- mente“* des Aufbruchs wurden behandelt
meindeseminare) WI1eEe des kirchenmusi1i- Neue ystik, politische Romantik, ragl-
kalischen Amtes ın der Ortsgemeinde sches Lebensgefühl, katholische Neoro-

mantik; als Oomponenten der Wendekann das Buch gute jJ1enste eısten
Düsseldorf Gustav T1e9 ZU Objekt: Thomismus, ZU Leben

Nietzsche-Rezeption, Spengler, Lang-
behn, Guardin|i, UE Gemeinschaflt: Ju-
gendbewegung, liturgische egung,
ökumenische eWERLUNG. Sodann derRudolf Miıchael Schmutz. Aufbruch zZUum (1e-

heimnıs der Kırche esu Chrısti Aspekte Rückblick aut das theologische Erbe bei
der katholischen Ekklesiologie des Augustinus, Thomas, Ohler, Scheeben
deutschen Sprachraumes VO  - 1918 bis Als „Grundrichtungen“ S kOon-
1943 OT Münchener Theologische STU- 11IC  . angesehen werden: Kirche VO  e Chn-
1en FE System. Abteilung 46), ST t13=- STUS gestiftet als Heilskollektiv Koster),
en (EOS-Verlag) 1991, 4U, 336 als Spannungseinheit ıIn Nnalogie Przy-

wara), als Erlösungseinheit (Guardini),
Diese Studie“, wWI1e s1€e der uUufOor nenNntT, als Geschichte (K Adam), als myYySstische

geht weIıit über den Rahmen einerd-” Einheit (Casel), als „per Christ als Cr<
len Dissertation hiınaus. ESs geht das StUS Wittig, PeizY
letzte Kapitel der Dogmatik, eın Stoif, der Eın etztes Kapitel bringt „systemati-
H- vorsichtig angesgaANSCH werden sche Reflexionen“ un! findet VOL em
pllegt Mag 188721  — eute über VETITSAaANSCIIC AUS$ den kumenten des 7. Vatikanıi-
Zeiten, eiormatıon der Konzilien VOIL- schen Konzils „Anstölse {ur ıne ganzheit-

1C Ekklesiologie”, den Aussagenurteilsirei urteilen können, nicht ber
über die etzten Tre Wenn ber „Kirche 1mM Hl Geist“”, 'olk Gottes, Leib
wirklich starken ewegungen gekommen un Christi, Tempel des Hl Geilistes
WAal, wird der Leser dankbar se1n, WE nicht ausgewichen wird, vielmehr WITr

aufgefordert werden, uns miıt der Ecclesiadiese festgehalten und ewerte wurden;
ınıftfate adunata dankbar anzufreun-11U vieles versinkt Im Nebel des Verges-

5SC1I15, Was 1mM Abendrot des Gedenkens den.
mächtig un tröstlich aufragt Siegburg Rhaban Haacke

Der ufor hat sich se1IN ema aus dem
etzten Teil des Dogmatikstudiums Hs
Wa. AUsS$s dem aktat „VON der Kirche“,
einem Gebiet, das andere Dogmatiker Alfred Salomon en WIr den Tatsachen IS
sıch vielleicht alll Schluls ihrer Lehrtätig- Auge. Eın Zeitzeuge des Kirchenkamp-
keit J1, das Ja uch angefüllt 1st mıit fes berichtet, Stuttgart Calwer) 1991,
vielen Versuchen, vorläufigen Aspekten 145
un: Teilstücken, das N1IC. hne Risiko
VO  w manchem Schutt, der dort abgestellt Je weiter WIr uns VO  an der Zeıt des TIit-
se1ın INa$s, raumen ist Aut einer paralle- ten Reiches entiernen, estio größer WECI-

len Arbeit se1INES Doktorvaters Prof Dr. den die Verstehensbarrlieren. Das gilt VOI
allem uch fur die Haltung der Evangeli-nge Nnion S.J der Gregorlana, ber
schen Kirche ım Drıtten Reich Zeıtzeugenüber den spanischen Sprachraum, konnte

der Doktorant fußen, doch wohl LLUTL, Was WI1eEe Salomon können ZU. Verstehen hel-
die Systematik betral. Denn der deutsche fen Alfred alomon Warlr einer der „Jun-
Sprachraum bietet andere Probleme, Hy- CI Brüder“, Iso einer jener K-Theolo-

Ideen und Ideologien ZULC gCNH, die ihr und theologisches Dienst-pothesen,
ECXaTneEeI bei ihrem Bruderrat ablegten.Kenntnisnahme und Kritik Ja, Kritik

konnte N1C unterbleiben, enn 1ine Be- Au{ einige Besonderheiten dieses acet-
WCBUNg will 1Iso solche gewertet und dar- tenreichen, tast moöchte IT1lanaben-
gestellt werden, 1ne bloße Aufzählung teuerlichen, Lebenslaufes mochte ich be-
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sonders hinweisen. Salomon Wal Be- Drıtten Reich Er schildert den amp der
ginn des Drıtten Reiches für ein1ıge Zeıt n  eutschen Yrısten  M iıne Reichs-
itglie er und erlebte el uch kirche“, die Gegenoffensive der Bekennt-
den Röhm-Putsch enDar Warl gallZ nisiront nach dem Sportpalast-Skandal
bewulst In die S55 geschleust worden, dQuU:! un die 1 Widerstreit mıiıt dem Deutsch-
missionarischer Verantwortun: für die glauben entwickelten kirchlich-theologi-
Jungen Manner In der 1n der das „Neu- schen Posiıtionen, die sich 1mM Ergebnis
heidentum  44 la Rosenberg iImmer mehr uch die nationalsozialistische

en SCWAaNl. ET wurde annn ber Ideologie richteten. Drei Kapitel uüber die
sehr bald aus der wieder ausgeschlos- Kirchenpolitik des Reichskirchenminti-

STers Kerrl! und ihr Scheitern, über KircheSı u45 D Gleichzeitig, 1Iso während seiner
Mitgliedschaft verschickte StırenNg VCI- und Judenverfolgung und über das
trauliche Mitteilungen die Notbund- Schicksal der evangelischen Kirche im
pfIarrer, die In einer Geheimdruckereli der Zweıiten Weltkrieg schließen sich Von

grundsätzlicher Bedeutung 1st eın ab-vervielfältigt worden Spater
arbeitete alomon annn tüur ein1ıge Zeıt schließender Vergleich mıiıt der katholi-
beim Ostdeutschen Jungmännerwerk. schen Kirche 1M Drıtten Reich und eın Re-
Salomon gibt einen lebendigen Einblick In sume e ZU Problem des kirc  ıchen WI1-
das Wirken evangelischer Jugendarbeit derstands.
neben der „allmächtigen“ Hitler-Jugend. Wer die gewundenen Frontverläufe des
Schlielslich kann I1la  - alomon sehen, Kirchenkampftes kennt urt Meiler hat
WI1e die Konsistorien In Altpreulsen legali- ıIn seinem Standardwerk VO. 1976/1984
sierten. nNnen g1ing allein darum, als allein TE Bände für die Ereignisgeschich-
Dienstbehörde anerkannt werden. te gebraucht! der wird diese Darstellung
Darum konnte das Konsistorium VO. Ber- egrülßen, die die historischen Grundlini-
lin-Brandenburg Salomon schreiben: herausarbeitet, hne das eschehen
„Wir SEIZeN OIaus, dals S1e unbeschadet unzulässig vereinifachen, und die are
Ter theologischen un kirchlichen un pointierte Urteile nicht scheut, hne
Überzeugung bereit sind, das Konsisto- doch Je 1n den Jargon nachtragender Bes-

serwisserel verfallen. Dıie gen! desrıium als Ihre V  © Dienstbehörde
anzuerkennen“ (S 118) abwägenden Urteils bewährt sich beson-

alomon schilderte die organge 5 ers 1n den Schlußkapiteln, welche die
WI1e€e s1e erlebt hat; will nicht Legen- unterschiedliche Ausgangslage der beiden
den, die den Kirchenkampf gewoben großen Konfessionen In Erinnerung ruft

suchte die katholische Kirche Exıistenzwurden, weiterstricken. ET will sich N1IC
exkulpieren, WIT'! ber Verständnıis und Wirkungsmöglichkeiten VOorT em
TUr die Haltung uUuNseTeT ater und utter. durch vertragsrechtliche Rechtsgarantien
Das macht ihn als Zeitzeuge IM  dr sichern, durchlief die evangelische
thisch, gallZ abgesehen davon, dafß se1in Kırche zunächst die Phasen der Gleich-
gekonnt geschriebenes Büchlein SDallı- schaltung un: Anpassung, sıch dann,
nend lesen ist In der Bekenntnisbewegung, uUmMmMso nach-

Heidelberg JOrg Thierfelder drücklicher auf das ihr auigetragene
Zeugni1s besinnen. Insofern sieht der
Verlasser, der jJuüngeren Forschung fol-
gend, die institutionelle Selbstbehaup-

urt Meıer: Kreuz UN. Hakenkreuz. Diıie tung der Kirche un das (oft sehr viel wWel-
evangelische Kirche 1mM Drıtten elIC. tergehende persönliche Zeugni1s einzel-
München (Deutscher Taschenbuch neTr TYısten aufeinander bezogen „Auch
Verlag) 1992, 250 SS Kt:; ISBN S73 der tapfere Widerstand un das Martyrı-
04590-6 einzelner Christen vollzog sich 1mM

Rahmen des UrC die kirchliche Tradi-
urt Meiler, der Historiker des evangeli- 1107 vermittelten christlichen Wahrheits-

schen Kirchenkampfes, gibt 1n diesem für und Verantwortungsbewulstseins und ak-
den Deutschen Taschenbuch Verlag Br tualısıerte und bewährte sich ın der I1e e1l-
schriebenen Originalband auf 250 Seiten I  N lebensgeschichtlichen Sıtuation
einen ebenso kKnappen WI1e treifsicheren (S 236)
Überblick über die evangelische Kirche 1m München Hans Maıer
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